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Breslauer $ 


Intelligenz⸗ Blatt, 


zum 


Beſten und Rugen des Publikums. 
a ‘Nro. XXXVI. 
Montag den 5. September 1836, 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnfiraße Ro. 20. 
— xxx ͤ —ꝛ—ꝛçꝛ—ꝛ Z —— 


— Suybhaftations „ b 
‚1480. e Auguſtin Stahnſche Haͤuslernabrung zu Ditterdba agan 
Kreiſes, dorfgerichtlich auf 120 Rthlr. abgefchägt, fol in N su 
den 6 December d. J. 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Dittersbach ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Das Juſtizamt der Dittersdacher Güter, 


1492. (Nothwendiger Verkauf.) Die unter No 18. zu Schoͤnfeld, 
Schweldnſtzer Kreiſes gelegene Freiſtelle und Schwiede, des Friedrich Arndt, zu 
welcher 4 Morgen 103 QR, Ackerland, ein Ob: und Graſegatten gerören, 
und weiche zufolge der neb Hypothekenſchein in der Reguſtratur einzuſehendeu 
Taxe, dem Ertragswertde nach auf 1100 Reblr. abgeſchäßzt worden ift, fol 
; i am 5. December d. J. 
in der Gerichtekanzlet zu Schönfeld fubhaftirt werden. 

Schweidnultz den 29. Auguſt 1836. 

Das v. Lieres Schönfelder Gerichtsamt. 


1486. (Subbaſtations⸗ Patent.) Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu 
Striegau. Das Haus des Schubmachers Johann Ehriſtoph Nagel sub Ro. 60. 
biefiger Stadt, abg ſchaͤtzt auf 1125 Mihir, 26 fyr. 8 pf. zu Folge der nebſt 
Hppothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſeheuden Taxe fol 

am 29. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtells hierfelbſt ſubbaſtirt werden. 

Striegau den 16. Augun 1836. ; 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


— —„-— . ůů— — 


1489. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stodtgericht zu 
e Das dahier in der neuen Vorſtadt beiegene, dem Toͤpfermelſter Ignatz 
olf gehörige Haus nebſt Zubehör No. 200., abgeſchaͤtzt auf 166 Rihi, zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheln in der Regiſtratur einzuſcheuden Taxe ſoll 
am 29. December d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Die dem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten Gläubiger, für welche im Hypotbekenbuche des gedachten Hauſes sub 
Rubr, III. eine Vormundſchaft eingetragen iſt, als: 
1) Anna Maria Langexinz 
2) Barbara Langerinz 17 
3) Emerentia Schrollerinz resp. deten unbekannte Erben werden hierzu bei 
Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 


— — 


1496. Nachdem auf die mittelſt der Bekanntmachungen in dleſen Blattern 
auögebotene, dem Faktor Hudzick modo deſſen Erben zuge börige hieſige Buͤrger⸗ 
Poſſeſſton sub No. 109., wozu eine Brauerei, Brandtwelnbrennereit und Malz⸗ 
doͤrre gehört, deren Werth den Materlallen nach auf 6978 Rthlr. 8 far: 6 pf. 
ermittelt ijt, in dem auf den 23. Juni d. J. angeſtandenen Bietungstermine kein 
annehmbares Gebot erfolgt, iſt auf den Antrag des Hauptgläubigers ein neuer 
Termin auf ven gren October d. J. Vormittags 10 Uhr angeſetzt worden, wozu 
FKaufluſtige eingel den werden. Die Taxe kann zu jeder ſchicküchen Zeit In der 
Biefigen Regiſtratur zur Eiuſicht vorgelegt werden. 

Peisktelſcham den 25. Nuguf 1830. 


Koͤnigl. Gericht den Siaͤdte ⸗Pelskretſcham und Toft. 
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1135. (Freiwillige Su bhaſtatio n.) In ternyno 
; den 10. Detd c. Nachmittags 3 Uhr 
fol die auf 10 Rihlr. 20 fgr. tarirte Mathias Schaffarczikſche Stelle zu Goßla⸗ 
witz, beſtebend in einem Haufe nebſt Hoffraum und Garten, von 20 OR. freis 
willig ſubhaſtirt werden. Die Tare iſt in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. 
Guttentag, den a0. Funi 1836. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. Janiſch. 


1045. (Subhaſtations⸗Anzeige.) Gerichtsamt Großwandris, Liegs 
nitzer Kreiſes. Das Pur ſchelſche Bauergut No. 16. zu Groß wandris abgeſchätzt, 
zufolge der nebſt Hyporbekenſchein einzuſehenden Taxe auf 3083 Rihlr. 10 far, 
0 am 30. September c. Nachmittags um a Uhr 
an daſiger Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. : 

—— 


1169. (Ober⸗Amtmann Urbanſches Gerichts amt für Mangſchuͤtz und Neuſorge.) 
Die Franz Chiblonſche Freiſtelle sub No. 16. zu Neuſorge, abgeichägt auf 310 Rtýk 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 
30. September Nachmittags 4 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle zu 
Mangſchütz ſubbaſtirt werden. 

Namslau den 22. Juni 1836. Muller. 


1004. (Gerichts amt Panzkau.) Die zum Nachlaſſe des Dreſchgaͤrt⸗ 
ners Heinrich Schöntbier gehoͤrende Dreſchgaͤrtnerſtelle sub No. 4. des Hypothes 
kenbuchs zu Panzkau, durch die Ortsgerichte auf 330 Rthlr. taxirt, ſoll erbthei⸗ 
lungshalber auf den 27. September d. J. Nachmittags 3 Uhr zu Panzkau meiſt⸗ 
bletend derkauft werden. Der neuſte Hypothekenſchein und die Taxe find lag lich 
im Geſchafes⸗ Locale des Juſtitiars hierſelbſt einzuſehen. 

Neumarkt den 13. Mai 1836. 


1156. Das zu Schönheide, Frankenſtelner Creiſes gelegene, dem Uugug 
Rof geböcige Frelgu sub No. 121., adgeſchätzt auf 3730 Rıblr. 20 for. , zu⸗ 
folge der nebſt Hppothekenſchein im Gerichtskretſcham zu Schoͤnhelde und Im 

der Gerichts ⸗Regiſtratur einzufehenden gerichtlichen Taxe, fol 
den 21. October 1836. Nachmittags 2 uhr 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle zu Schoͤnhaide jubhaflirt werden. 

Frankenſteln den 26. Juni 1836. : 

ii Das Geripisamt Schoͤnbalde. 


Edictal-Eirtarionen 
1479. (Publikandum.) Die Eigenthümer oder deren Erben nachſtehender 
in unſeren Depofitorien befindlichen Maſſen: » 
a, der Judicials Maffe der Johanna Renata Ulmann verwit. Lehliger von 


Auras, befichend In 3 Rtblr. 25 far. 8 pf., aus der Salzfactor Dons 
mowſchen Concurs⸗ Sache berrübrend; 
b. der Pupillar : Drpofital -Ueberſchuß⸗ Maffe von Wohlau, beſtehend in 
13 Mihir. 1 far. 3 pf, deren Urſprung unbekannt, 
werden hiermit aufgefordert, die Aus zahlung dieſer Beſtaͤnde binnen 4 Wochen 
bet uns nachzuſucheu, widrigenfalls dieſelben an die Allgemeine Juſtiz⸗Officianten 
Wittwen⸗Kaſſe abgeſendet werden würden. 
Wohlau den 16. Auguſt 1836. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1495. Nachdem über den Nachlaß des verſtorbenen Scholzens Dletrich zu 
Schoͤnau auf den Autrag von deffen Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eröffnet, und Termin zum liquidiren auf 


den 14. November 1836. 


angeſetzt worden, fo werden etwaige unbekannte Glaͤubiger des Verſtorbenen biers 
mit vorgeladen, an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gerichtsamte auf dem Schloſſe zu Schoͤnau zu erſcheinen und ihre Forderungen 
anzugeben. Wer von ihnen nicht erſcheint, wird aller ſeiner etwaigen Vorrechte 
für verluſtig erklaͤrt, und an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe übrig bleiben dürfte. Zugleich wer⸗ 
den die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Hanns Friedrich und Anna Roſina 
Scharf vorgeladen. : x 
Glogau den 29. Auguſt 1836. 8 z 
Das Dbers Ammann Schulzſche Gerichtsamt der Schönauer Güter, 


1136. Nachdem das öffentliche Aufgebot der nachfolgend befchriebenen und 
berleren gegangenen beiden Hppotheken-Juſtrumente, nämlich: g 
1) des gerichtlichen Ceſſions⸗ Vertrages vom sten und ausgefertiget den 6ten 
Februar 1812. neb Hypotbekenſchein vom ten ej. m. et a. über die 
Eintragung eines Erbtbeils von 44 Rthlr. für die Marie Klimek auf det 
Frelſtelle No. 5. des Hppothekenbuches von Glinitz sub Rubr. III. No. J.; 
2) des gerichtlichen Ceſſious⸗ Vertrages vom sten ausg ' fertiget, den 7ten 
Februar 1512. nebſt Hppothekenſchein vom 7ten ejüsd. m. et a. über die 
Eintragung: 3 
a, eines Auszuges für die Gregor Dimarezikſchen Eheleute sub Rubr: 
II. Nro. 1.; a i 3 ; 
b. eines Erbtheils von 100 Rthlr., theils baar, theils in Biehfinden für 
Mariane und Johanne Demarzik; 
e. der Verpflichtung der Marlane und Jobanne Dimarezik, fo wie der 
Marie Klumek die Hochzeit auszuſtatten, auf der Stelle Ro. 5. deſſelben 
Hypothekenduches sub Robr, III. No. 2; : 


* R 
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Bebufs Amortiſation und Löſchung gedachter bereits gerichtlich quittirter 
Poſten in Antrag gebracht worden it, fo werden alle und jede, welche au die 
vorbezeichneten und zu loͤſchenden Poſten und die darüber ausgeſtellte Inſtrumente 
als Eigenthuͤmer, © ſſioua rien, Pfand⸗ oder ſouſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüͤche 
zu machen haben, hierdurch vorgeladen, in dem au EL 

den zten Dctober e. 
angeſetzten Termine des Vormittags um 9 Ubr in Zborowsky in Perſon, oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte vor uns zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzuzeigen 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit der Verwarnung, daß die Ausbleibenden 
mit allen ihren Anſprüchen an dle oben beſchriebenen Poſten und die darüber er⸗ 
thellten deiden Urkunden praͤcludirt, letztere amortiſirt, und mit Loſchung dieſer 
Poſten im Hypothekenbuche verfahren werden wird: 


Guttentag den 30. Mai 1836. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zborowsky. Janſſch. 


— 


1229. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nach⸗ 


b no, 708, btejelbft gelegene, dem Porzellanfabrikant Uns 


> 


genannte, auf dem su 
gerer zugehörigen Haufe haftenden Forderungen, namentlich: 


1) untig Rehir. ex consensu vom 19. Juli 1796. für das hiefige Hoſpital 
ad St, Corporis Christi; 


2) fünfzig Rtbl. ex consensu vom 19. Juli 1796. für das hieſtge Hoſpital 


ad St. Corporis Cbristi und die darüder aus geſtellten verloren gegan⸗ 
genen Inſtrumente, ſo wie, í 

3) an die gleichfalls bei dem Haufe no. 768, hieſelbſt mit folgenden Worten: 
If Vormund neb Friedrich Raupdach der Anna Rosina Kühnin 
zwei Kinder Marta Roſina und George Friedtich, deren Vater⸗ 

theil 150 Rtbir. vide Waiſenduch VI. 32. 1. sub Mo. 767. 
eingetragenen Vormündſchafts⸗ Caution aus irgend einem Grunde als Elgen⸗ 
thümer, Ceſſlonarien, Pfand oder ſonſtige Briefsindaber Anfprüce zu hoben 
wermeinen , werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Rechte binnen 3 Mo⸗ 


naten, und ſpaͤteſtens in dem 
am 6. October 1836. Vormittags rı Upe 


im hleſigen Gerichts ⸗Local vor dem Hrn O. L. G. Referendarlus Liebig anbe⸗ 
rauniten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die A 
nicht Meldenden mit allen ihren Anfprücen an die oben genannten Intabnlate 
prätludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stilſchweigen auferlegt, auch die 
ausgeſtellten Documente für amortiſirt und nngültig erklärt, und mit Löſchung 
ber aufgebotenen Intabulata verfahren werden wird. 
Hirſchberg den 1. Juli 1836. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
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729. Der den zoſten November 1800. zu Sagan geboren, ſeit dem Jabre 
1813. verſchollene Sohn des hier wohnbaft geweſenen, zu Breslau verſtorbenen 
Koͤniglichen Preuß. Juſtizcommiſſarli Dehmel, Namens Julus Benno Robert 
Dehmel, fo wie der am 15. August 1788. in der neuen Forſt⸗Colonie bieſigen 
Krelſes geborne, feit dem Jahre 1812. verſchollene Sohn des Koloniſt Johann 
Goctlieb Ludwig, Namens Johann Gottlieb Ertmann Ludwig und endlich der 
feit dem Sabre 1760. verſchellene Preuß. Dragoner Carl Joſepb Jaitbe werden, 
ſo wie deren etwaige unbekannte Erben auf den Antrag der Curatoren hierdurch 
öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, und ſpäteſtens in dem auf 

RE den 30. Januar 1837. Vormittags 10 Uhr 
bei bi ſigem Stadizerichte augeſetzten ermine zu melden, ausdleibenden Falls 
abet zu g wärtigen, daß dis ſelden für todt erklärt, und ihr Vermoͤgen den legis 
timirten Erben zugeſprochen wird. 

Sagan den 17. Mär; 1836. 

Das Gericht der Stadt Sagan. 


1391. Nachdem der erbſchaftliche Liquldations Prozeß über den Rachlaß 
des hierſelbſt verſtorbenen interimiſtiſchen Kreis⸗-Cbyrurgus Hildesheim per decre- 
tum vom 7. Juni c. eröffnet worden ift, fo werden die unbekannten Gläubiger 
deſſelben, welche au den Nachlaß Anfpiüche zu haben vermeinen, hierdurch auf⸗ 
gefordert in dem auf 

a den 21. October 1836. Vormittags um I1 Ubr i 
dot dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schulze angeſetzten Termine 
zu erſcheinen und ihre Auſprüche zu liquidiren und nachzuweiſen, unter der Ver⸗ 
warnung, daß die außenbleibenden Glaubiger des verſtorbenen Hildeshelm, allet 
ihrer etwaͤnigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ibren Forderungen nur an 
das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe 
noch übrig bleiben, mödjte,, verwieſen werden ſollen. 

Bunzlau den 12. Juli 1836. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1415. In dem über den Nachlaß des am 27. October 1832, verſtorbenen 
Schuhmachers Wolff Lewyſohn am 2. Auguſt 1836. eröffueten erbſchaftlichen Li⸗ 
quidalions⸗Prozeſſe, iſt ein Termin zur Aumeldung und Nachwelſung der Aus 
ſprüche allet etwaigen unbekannten Gläubiger auf 


den 11. October d. J. Vormittags um rr Uhr 


dot dem Herrn Ober⸗ Landes gerichts⸗ Uff ffor Juͤttner angeſetzt worden. 

Dieſe Glaͤubiger werden daher bicrdulch aufgefordert, ſich bis zum Termin 
ſchriſtlich, in demſelben abet perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaßige Be vollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herten Juſtizcommiſſarien 
v. Ucketmann, Ottow und Hahn vorgeſchlaaen werden, zu melden, ibre Forde⸗ 
rungen die Art und das Vorzugs recht derſelden anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 


denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer et» 
wanigen Vorrechte verlustig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. l i 
Breslau den 2. Auguſt 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
Ker ú 8 € % í 


—— 


1025. Ueber den Nachlaß des 50 Hartliebsdorf verſtorbenen Gaͤrtners und 
Garnhaͤndlers Johann Gottlieb Lützel, ift der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eta 
öffnet worden. Es werden daher feine Creditoren aufgefordert, in termino 
, den 10. October c. Vormittags o Ubr i 
auf biefigem Rathbauſe ibre Anſprüche anzumelden und gebuͤhrend nachzuwelſen, 
widrigenfalls fie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an das jenige verwleſen werden, was nach Befriedigung der fih melden 
den Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
Löwenberg, den 31. Mai 1836. 
f Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


— m 


1364. Auf dem bieſigen Gaſtwirth Carl Gottlob Guͤrtler ‚gebörige Ackerſtüͤck 
No. 18. zu Flaͤmiſchdorf, Koͤnigl. Antheils und conjunctim. auf die ebendaſelbſt 
belegenen, demſelben Beſitzer gehoͤrigen Ackerſtücke No. 3 b. 20. 98 und 99. iſt 
auf Grund der gerichtlichen Schuldverſchreibung vom roten März 1785. unterm 
Aten Mal ej. a. für die Wittwe Veronica Helgermann ein Capital von 200 Rth: 
eingetragen, welches der Beſitzer nach dem Tode der Glaͤubigerin an zwei ihrer 
Erden, die Therefia Helgermann verwit. Wenzel und den Organisten Johann Ans 
ton Hegermann bezahlt bat. Nachdem in Folge der von dieſen letztern geleiſte⸗ 
ten gerichtlichen Quittung und Loſchungs Einwilligung ibre Antbeile an gedach⸗ 
tem Capitale mit zuſammen 66 Nihil. a0 ſgr. im Hypoth tenbuche geloſcht wor? 
den, werden auf den Antrag des Beſitzers alle diejenigen, welche auf dem, den 
vier Geſchwiſtern Verontca Helgermann, Schneider Franz Helgermann, Schuh⸗ 
macher Joſeph Helgermann und Schneider Carl Helgermann zuſtehenden Capitalde 
Ueberreſt von 133 Riblr. 10 far. als Eigentbümer oner als deren Erben, Ceſ⸗ 
ſionarien oder andere Juhaber Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurd) aufge⸗ 
fordert, ſich mit demſelben bei unterzeichneten Gerichte baldigſt, ſpateſtens aber 


in dem auf 
den 26. November d. J. Nachmittags 3 Uhr 


vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts = Aſſeſſor Fiſcher anberaumten Termine 
zu melden, widrigenfas ſie mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, und die Poſt 
im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. i TA . 
Neumarkt den az. Juli 1836. 
Konigi, Land ⸗ und Stadtgericht. 


1075. , Auf dem unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Könlgl, Stadt⸗ 
„Berichts gelegenen Wieſengrundſtüͤck No. 33., dem Zimmermeiſter Friedrich Scholz 
gehörig, haftet für die Kammerdiener Berdeckſchen Eheleute ex instr, vom 
10. Octbr. 1805. Rubr, III. Ro. 2. ein Kapital von 750 Rtblr. Dleſes Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument iſt verloren gegangen, und es werden daher auf Antrag des 
Beſitzers alle diejenigen, welche auf dieſes Inſtrument und das darin verſicherte 
Capital, als: Eigenthuͤmer, Ceſſionarſen, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anfprüche haben hierdurch, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens abe 
in dem auf l den 8. October Mittags 11 Ubr 
in dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Lokale anberaumten Termine zu melden, 
ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren 
etwanigen Anſprüchen präcludirt und ihnen ein ewiges Stlillſchwelgen damit aufe 
erlegt, das erwähnte Capital aber im Hppothekenbuche geloͤſcht und das Inſtru⸗ 
ment amortiſirt werden wird. ! 
Militſch den 27, Mai 1836 e 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgertcht. 
: $ L o w % 


1452: (Notbwendiger Verkauf.) Dag- Patrimonial: Gericht der 
Königl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. Die No. 17. zu Paulwitz, Fran⸗ 
.  tenfteiner Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 40 Rihlr. abgeſchaͤtzte, Franz Schnel⸗ 

derſche Häuslerſtelle, fol auf 3 

8 den 5 December d. J. Nachmittags 3 uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. = 
Camenz den 23. Juli 1836. 


———ͤ— 


1499, (Auction.) Die Auction des Kaufmann Friedeſchen Nachlaſſes, 
wird heute den 5. und die folgenden Tage fortgeſetzt. Am sten kommt der Ueber 
refi der Waaren⸗Vortaͤthe, am sten die Handlungs⸗Utenſilien und am 7ten das 
Mobiliare vor. Breslau den 3. Septbr. 1836. Mannig, Auct Comm. 


— — 
Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 3. September 1836, 

Hoͤchſter. Mittler Niedrigſtet. 


— — — 
Weizen 1 Rth. 9 Sgr. s Pf. 11 Rib. 3 Sgr. Pf. = Rth. 27 Sgr. = Pf. 
Roggen » Kth. 21 Sgr. Pf. p- Nth. 19 Sgr. 9 Pf.] Rih. 18 Sgr. 6 Pr. 
Gere ⸗Nih. 15 Sgr. 6 Pf. [⸗Rth. 14 Sgt. 3 pf |. Rth. 13 Sgr. = Pf. 
Hafer Rib. 13 Sgr. 3 Pf. |- Nih, 12 Sgr. 5 Pf.]. Rth. 11 Sgr. 6 14% 
Erbſen s Rıb. Sgr. ⸗ PEL Rb. Sgr. „ pf. I, Rth. Sgr. = Pf. 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhrenbetragen für die Zeile Zwei Sgr. 
Beplage 
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„Bey la gE 
zu No. XXXV I. des Breslauſchen Intelligenz⸗VBlattes 

f ; vom 5. September 1836. 


Edietal⸗Citattonen. 


1130. (Deffentlihes Aufgebot.) Die unter der Gerichtsbarkeit des 
unterzeichneten Ober Landesgerichts im Breslauſchen Kreiſe belegene Joban⸗ 
niter⸗ oder Malthefers Ordens: Commende zu Breslau ad St. Corporis Christi 
genannt, weiche in dem in der Stadt Breslau gelegenen ſogenannten Kreuzhof, 
und dazu gehörigen Gebäuden, der Kirche ad St. Corporis Christi genannt, und 
in den Dörfern Herdain, Aurbeil Herrmaunnstorf, Hoͤffchen, Huben, Neudorf, 
Münchwitz, Pleiſchwitz und Thauer und Schimmeiwitz im Neumärktichen Ereife 
beftebt, war dem Magistrat zu Breslau wegen 30,000 Thlr. ſchleſ. verpfaͤndet, 
und der Maltheſer Ritter Ferdinand Ludwig Liebſteinsky Graf von Kollowrath 
Grand Pilor im Koͤnigreich Böhmen bewirkte im Jahre 1692. die Einlöſung, 
wodurch er in den Beſitz der Kommende mit dem erblichen Rechte für die Graf 
v. Kollowrathſche Familie gelangte, daß fo lange in demſelben ein befählgter 
Maltheſer- Ritter vorhanden fci, dieſer vor allen andern Rittern in die genannte 
Eommende ſuccediren fole, welche Succeſſtons = Rechte ſpaͤter mitteilt Cabinets⸗ 
Order Königs Friedrich II. vom 1. Juni 1753. befidtigt find, Im Hypotheken⸗ 
buche der erwähnten Commende befindet ſich sub Rubr. I. eingetragen, daß der 
Maltbeſer⸗Ordens⸗Mitter und Commandeur der Kaiſerlich Koͤnigl. Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant Vincenz Graf von Kollowratb, ſolche als eine der Graflich von Kollo⸗ 
wrathſchen Famille erblich geb dige Commende zum Beſitz überkommen hat und 
sub Rubr. II. find die Bedingungen intabulirt, unter welchen die Landesherr⸗ 
iche Beſtatigung des von der Graf Kollowrarbſchen Familie mit dem Magiſtrat 
zu Breslau geſchloſſenen Virgleichs wegen Wiedereinloſung der Kommende und 
dadurch erlangten erblichen Beſitzes der Fam elite erthellt worden. Von den Pes 
techtigten Graf von Kollowrachſchen Jamieliugliedern haben nur folgende ermit⸗ 
telt werden koͤnnen: 


1) der Kalſerlich Königl. Oeſterreichiſche Miniſter Franz Graf von Kollowrath 
Liebſteinsky; ; 


2) der Kaiſerlich Kö en x 
1 Krakowsky; Königliche Dbrifts kieutenat Franz Graf von Kollowrath 


3) der Königl. Rittmeiſter Franz Graf von Kollowrath Krakowskyt 
4) der Kaiſerlich Koͤnigl. Ober- Lieutenant Graf von Kollowrath Krakowsky. 
uuf den Antrag des Königl. Fiscus werden daher hiermit alle unbekannten 
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Mitglieder der Graf von Kollowrathſchen Famielie, lusbeſondere dle drei tinter 
Kiebſteinsky, Krakowsky und Noworadsky, welche erbliche Succeffiong s oder 
ſeuſtige Rechte an die erwähnte Commende ncb den dazu gehoͤrigen Gütern und 
Grundſtücken, oder an den Pfand ſchilling der 30,000 Thlr. flet, wofür dieſel⸗ 
den dem Magiſtrat zu Breslau verplaͤndet worden, zu haben behaupten, aufge⸗ 
fordert, ſolche bis zu dem am 31. October c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor von Merkel im hieſigen Ober-Landesgerichts⸗ 
Gebäude anberaumten Termine, oder ſpaͤteſtens in dieſem Termine perſönlich oder 
durch einen legitimirten Mandatarius, wozu die Herren Juſtizcommiſſarien Dzluda, 
Müller II., Bahr und Wirth vorgeſchlagen werden, anzumelden, widrigenfalls 
dieſelben mit allen Anfprücen auf erbliche Succeſſtous⸗ und Beſitz⸗Rechte an 
die bezeichnete Commende nebſt Zubehör, oder auf ſonſtige im Hypothekenbuche 
eingetragenen oder nicht eingetragenen Familien- Rechte, insbeſondere auf Verguͤ⸗ 
tigung und Zuruͤckzahlung des erwahnten Einloͤſungs⸗Capftals von 30,000 Thlr. 
ſchleſ. präcluditt werden folen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, der Koͤnigl. Fiscus aber fuͤr befugt erklaͤrt werden wird, auf Grund des 
Präcluffons = Urtels die Loſchung der im Hypothekenb ache der genannten Commende 
für die unbekannten Graf von Kollowrathſchen Familienglieder sub Rubr, I. uns 
II. eingetragenen Rechte Behufs der Berichtigung feines Beſitztitels in Antrag 
zu bringen. g.) Bei 
Breslau den 8. Funi 1836. 


Koͤuigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien son Senat. 
uhu. 


; 1052, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht, werden die unbekann⸗ 
ten Erben: 
1) des Pofamentier s Gefellen George Stertzling, der den 3. Juni 1834. ab 
intestato hierſelbſt verſtorben und deffen Vermögen 6 Rihlt. 13 gr 9 pf. 
betragt; : 


2) des ehemaligen Kretſchmer Friedrich Sternberg, der den 38. September 
1833. hierſelbſt geſtorben und deffen Vermögen fidh auf 9 Nihit, 25 (gt. 
elaͤuft s 


3) des Muſiklebrers Cbriſtian Heinrich Bergmann, der den 25. September 
1832. hierſelbſt verſtorben und deffen Vermögen 22 Rihlr. 6 pf. betragt 
4) der verw. geweſenen Goldarbeiter Hedwige Lucas geb. Rhonſtock, dle 
den 4. April 1827. bierſeloſt geſtorben und deren baares Vermoͤgen in 
5 Rthir. 3 ſgr., außerdem aber aus 2 gegen die verehlichte Hauptmann 
v. Frankenberg zuſtehenden Forderungen von 700 Rthlr. nebſt 5 pro Cent 
Zinfen feit dem 4. April 1827. und in ziel pon 3 unſichern Forderungen 
a. der Hauptmann v. Loͤwenfeldſchen; 
b. der Gampertſchen per 700 Rthlr. und ' 
6. der auf dem Haufe No. 486. haftenden 1000 Ribie, beſleht; 


g) des Bedinten Carl Maurer aus Dresden gebürtig, der den 9. April 1834. 
hierſelbſt geftorben und deff n Vermögen 3 Rihlr. 17 fgr. 1 pf. betragts 


6) des Zeugmachers Jobann Heinrich Bräutiam, der den 17. October 1830. 
geſtorden und deſſen Vermögen fih auf circa 13 Rthlr. belduft; 


7) der verwit. Degenteſch, die den 20. Septbr. 1834. geſtorben und ER 
Vermögen circa 18 RNthlr. betragt; 

8) des Toͤpfergeſellen Carl Werner aus Liegnitz gebürtig, der den 17, Sept. 
1834. geſtorben, und deffen Vermögen circa 2 Rthlr. beträgt; 


9) der unverebl. Anna Diad, die den 30. Auguſt 1834. geſtorben, und de⸗ 
ren baares Vermoͤgen fich auf 21 Rthlr. 29 ſgr. 5 pf. be.suft; 

10) der Johanna Chriſtiaue geb. Bergmann verwit. Beier, die den 13. März 
1835. geſtorben und deren Vermögen 41 Rthlr. 9 ſgr. 3 pf-, und resp. 
573 Rihlr. 15 far. 1 pf. beträgt; 

11) der verwit. Anne Roſine Gohla, die den 21. Mai 1835. geſtorben und 
Be Vermögen fih auf 3 Rthlr. 1 gr. belaͤuft; f 
120 des Hülfs⸗Hautbolſten Amand Teichmann, auch Foͤrſter genannt, aus 
Gauer, Grottkauer Kreiſes gebürtig, der den 18. Februar 1835. geſtorben 
und deffen Vermögen 4 Rthlr. 18 far. beträgt, und außerdem in einem 

Hypotheken⸗Inſtrument über 96 Rihlr. beſteht; 

13) des Tuchſcheerers Gottlieb König, der den 4. März 1834 geſtorben und 
deſſen Vermögen 6 Rihlt. 25 ſgr. beträgt; 

14) der vetwit, Tuchmacher Roſine Kluge geb. Schubert, die den 3. Auguſt 
1835. geſtorben und deren Vermögen in 7 Rihl. 19 gr. 7 pf. und in cis 
nein Sparkaſſenbuche über 70 Rthlr. beſteht; 

15) der Johanna verwit. Holzwächter Lauge geb. Schoͤnfeld, die den Sten 
Auguſt 1834. geſtorden und deren Vermoͤgen 28 Nihl. 24 gr. 10 pf. beträgt; 

16) des Barbiers Anton Hernich aus Troppau gebürtig, der hier am 18ten 
Februar 1835. geſtorben und deffen Vermögen 3 Rthl. 19 fgr: 8 pf. betraͤgtz 

4) des in der Nogath bei Marienburg am 15ten Juni 1823. ertrunkeuen 
Töpfergeſellen Carl Wilhelm Map, deſſen Vermoͤgen in 425 Rthl. beſteht; 


18) des Privatſchreibers Moritz Keller aus Pfaffendorf, Landeshuter Kreiſes, 
gebürtig, der den 9. November 1335. hierſelbſt geſtorben und deſſen Ver⸗ 
mögen 3 Rihlr. beträgt ; 

19) des Nachtwaͤchters Jeſeph Hentſchel, der den 22. Mal 1835. geſtorben 
und deſſen Vermögen circa 160 Rthlr. beträgt; 

20) des Kutſchers Friedrich Woſczeski, oder Woczeski, der den 16. Januar 
1834 geſtorben und deffen Vermögen fih auf 5 Rihlr. 6 sgt. beläuft, 

bierdurch öffentlich vorgeladen, vor oder ſpateſtens in dem auf 


den 19. April 1837, Vormittags um It Uher 
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voë dem Herrn Stadtgerichts-Rathe Habn anberaumten Termine zu erſchelnen, 
und ſowobl die Identitat ihrer Perion nachzuweiſen, als auch ſich als Erben der 
Verſtorbenen zu legſt'miren. Bei ihrem Ausbleiben werden die unbe kannten Ers 
ben mit ihren Auſprüchen an den Nachlaß der vorbenannten Verſtorbenen, ause 
geſchloſſen und wird ſodann ſolcher den fid) meldenden Erben nach erfolgter Ler 
gitimatlon, oder in deren Ermangelung, mit Ausſchluß der ad ray aufgeführten 
verwit. A. R. Goblaſchen Nachlaß-Maſſe, der hieſigen Caͤmmerel, die ad 11. 
aber dem Koͤnigl. Fiscus als herrenloſes Gut zugeſprochen werden, 


Breslau den 3. Juni 1836. i 


Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
8 ; von Blau kenſee. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken -Inſtruments. 


1166. (Alle diejenigen, welche an das von dem Koloniſten Johann Prora 
zu Friedrichs gratz für die Gerbermeiſter Franz Vüttnerſchen Erben zu Oppeln 
unterm 7. Mai 1829. gerichtlich ausgeſtellte, und auf, des Erſtern. Beſitzungen 
sub Nro., 22. und 87. zu Friedrichsgrätz ex decreto vom 30. Mai ej. a. eins 
eingetragene Schuld⸗ und Hypotbeken-Inſtrument über 205 Rihl. 28 far., welches 
angeblich verloren gegangen, und nunmehr geloͤſcht werden foll, aus irgend eis 
nem Grunde als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsiuhaber 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, dieſe ihre Auſpruͤche 
binnen 3 Monaten, fpdtefiens aber in termino 


den 5. October c. Vormittags 9 Uhr 
bei uns anzumelden und nachzuwelſen, widrigenfalls ſie mit denſelden präclndirt, 
des gedachte Inſtrument für amortlſirt erachtet, und deſſen Loͤſchung im Hypo⸗ 
thekenbuche erfolgen wird, ; 8 
I Guttentag den 23. Juni 1836. j 
Koͤnigl. Stadtgericht. (ge: Käuffer.) 


* A 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen -får die Zeile Zwei Shr. 


"d 
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DPrlenſtag den 6. September 1836, 


Breslauer Intelligenz; - Blatt 
| zu No. XXXVI. 


Bekanntmachung. 


1504. Da das hieſige Mälzer⸗Mittel beſchloſſen hat, ſich als ſolches 
aufzuldfen und das Mittels ⸗ Vermögen unter fich zu vertheilen, fo werden 
in Gemaͤßbeit der geſetzlichen Vorſchriften die etwanigen unbekannten Glaͤubiger 
dieſes Mittels aufgefordert, ihre Forderungen binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber 
in termino 

den 14 October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
dei unſerm hierzu ernannten Commiſſario, Herrn Raths-Scekretair Wagner auß 
dem rathhaͤuslichen Füriienjaale- anzumelden und gehoͤrig zu beſchelnigen, widri⸗ 
genfalls ohne Weiteres zur Th ilung des vorhandenen Mittelsvermoͤgens geſchrit⸗ 
ten werden wird, die lich ſpaͤter meldenden aber wegen ihrer Anſprüche an die 
einzelnen ehemaligen Mitglieder, und zwar nut auf Hoͤbe des von einem Jeden 
der letztera aus dem Mittelsvermoͤgen gezogenen Antheils werden verwichen 
werden. Breslau den 25. Auguſt 1836. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober ⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadıräthe 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1097, Das sub No. 5. zu Grabig von Borrwitzſchen Antheil belegene, den 
Scobelſchen Erben gehoͤrige dlenſtfreie Bauergut, abgeſchatzt auf 5937 Nibtr. 
15 for. 6 pf. zufolge der nabſt Hypothekenſcheln in bieſiger Regiſtratur einzuſe⸗ 
denden Tape foll am 5ten Januar 1837. im Schloſſe zu Weich nitz im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Polkwitz den 15. Juni 1836. i . 

Das Gerichtsamt von Welchnitz und Antheil Grabig. 


1503. (Subhaſtlons⸗Patend.) Zum nothwendigen öffentlichen Vere 
kauf der zu Pirbiſchan sub No. 10. des Hypothekenbuchs belegenen, gerichtlich 
auf 320 Riblr. abgeſchaͤtzten, Johann Gotklſeb Weigeltſchen Gärtnerſtelle ift der 


Bietungstermin anf 
; den 22, November 1836. 
in unſerem Partheſenzimmer vor dem Herrn Ober » Landesgerichts » Aſſeſſor We⸗ 
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niger auberaumt worden, wozu Kauftuſilge eingeladen werden. Die Taxe und 
der neueſte Hypotbekenſchein, können in unſerer Regiſtratur eingeſehen weiden. 
Trebn is den 1. Auguft 1836. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1226. (Gerichtsamt der Graf v. Saurmaſchen Fidelkommiß⸗Herrſchaft 
Laskowitz in Oblau.) Die Gottlieb Stöſche ſche Freifiele No. 10. zu Birxdorf, 
Oblauer Kreiſes, abgeſchatzt auf 378 Riblr. nach Inhalt der nebſt Hypothes 
keuſchein in unſerer Regiſttatur einzufebenden Taxe, fol 

a m 9. November 1836. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Laskowitz ſubhaſtirt werden. 

Die ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Eigenthümer des für 
dle olte Franz Totedeſche Vormundſchaſtsmaſſe von Birxdorf, zu Folge Bere 
fügung dom 4. December 1774. eingetragenen Kapitals von 42 Thlr. ſchleſ . 
32 (gr, werden bierdusch zu dem Bletungstermine mit 2 i s 


8 613. Das Rittergut Alt⸗Schlieſa im Breslauer Krelſe, landſchaftlich abge⸗⸗ 
ſchaͤtzt auf 57842 Niblr. 24 far. 1 pf. incl. der Nutzung per 150 Rthlr. von 
der bereits abverkanften Brauerei und Brandtweinbrennerel zufolge der nebſt Hys 
pothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuichenden Taxe, ſoll 
mit Aus ſchluß der Brauerei und Brandtweinbrennerel und deren Nutzungen 
am 17. October d. J. Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpräten⸗ 
denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion, ſpäteſtens im 
dieſem Termine zu melden. 


Für den Fall, daß die berelts abverkaufte Brauerei und Brandtweindrennerei 
bereits eine Ruſtical Realität geworden, und den auf dem Gute Alt: Schliefa 
eingetragenen Glaubigern nicht mehr als verpfaͤndet anzuſehen wäre, mithin der 
Nutz ungs werih derfeiben von der Taxe ausſchiede, und an die Stelle derſelben 
die bei dem Verkauf der Brauerei und Brandtweinbrennerel auf dieſelbe gelegten 
Dominial s Präſtationen der Tage hinzutteten, iſt der Werth des Guts An 
Schlieſa auf 59,576 Mihlr. 20 far. 7 pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden. 

Breslau den 15. Juni 1836. 

Königl. Dber- Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Oswald. 
— 

1084. (Notbwendiger Verkauf.) Land, und Stadtgericht zu Reis 
cdenbach. Das Haus mebit Garichen No. 39. zu Ernsdorf Königl., ebgeidäge 
auf 213 Rebir., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 

den dorfgerichtlichen Taxe, fol RE 

8 am 5. Octbr c. Nachmittags um 3 Uhr 
en ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Reichenbach den 11. Juni 1830. 


Gen 


1099. Das auf dem Bürgerwerder Nro: 1052. des Hypothekenbuchs, neue 
No. eh 20. belegene Das deſſen Materialwerth 5062 3 7 2 9 pf. 
der Nutzungs⸗ Ertrag aber 5560 Riblr. beträgt, foll i 

e am 13. Januar 1837. Nachmittags 4 Ubr 
vor dem Herm Obers Landesgerichts s Aſſeſſor Lühe im Partbeienzimmer Nro. 1. 
des Koͤnigl. Stadigerichts im Wege der Er cution verkauft werden. Die Tage 
und der Hypothekenſchein konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Breölau den 14. Juni 1836. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 1. Abth ilung. 
v. Blankenſee. 


1209. (Nothwendiger Verkauf.) Die der verwitt. Häusler Seidel 
und ihren minorenen Kindern gehörige Stelle sub no. 27. zu Friedewalde nebſt 
einem Garten von zte! Scheffel Aus faat, abgeſchätzt auf 105 Rtylr. zufolge der 
nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſebenden Tare, ſoll in ier mino 

den 16 November c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden, > 
gleich werden alle unbekannten Glaͤubiger der gedachten Stelle, insbeſon⸗ 
dete aber der Erbſcholtiſeibeſitzer Carl Samuel Schmidt resp. deffen Erben zu 
dem gedachten Termin hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Breslau den 2. Juli 1836. 
Koͤnigl. Landgericht. 


827. Das auf dem Weidendamme in der Ohlauer Vorſtadt Nr. 2104. des 
n „ neue Nr. 4. belegene Haus, fol im Wege der nothwendigen 
ubhaftation verkauft werden. Die Taxe vom Jahre 1835 beträgt nach dem Mas 
terialieuwerthe 6244 Rthl. 26 Sgr. 9 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pet. 
aber 5234 Rthl. 20 Sgr. Der Bietungs⸗Termin ſteht 
am 11 Oktober c. a. Vormittags um 11 Uhr s 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath Korb im Partheienzimmer Nr. 1. des König!. 
Stadigerichts an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Her 
giſtratur eingeſehen werden.. 
Breslau, den 11. März 18368. 
a Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
lte Abtheilung. 
l 5 v. Blantenfer. 


nz 


1151. Das auf der Weißgerber⸗ Straße Nro. 352. des Hypothekenbuches, 
neue No, 46. belegene Haus foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verə 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836. beträgt nach dem Mater 
tialwerthe 1002 Nthlr. 8 igre, nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 
3298 Nihlr, 20 ſgr. Der Bietungstermin ſieht 

am 11. October c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Beer im Parthetenzimmer No. k. des Kenigl. 
Stadtgerichts an. Zu dieſem Termine werden als Nealglaͤubiger mis vorgeladen; 


x) die Johanne Eleonore verwit. Weiß geb. Wenzel; 

2) die Mehlbandler Gottfried Menzelſche Tochter, Auna Chriſtiane; 

3) der Goldarbeiter Jehaunn Gortiteb Lucas, 
oder deren Erben und Ceſſionarien, auch haben ſälmmtliche unbekannte Realpra⸗ 
tendenten zur Vermeidung der Präcluſion ihre Auſprüche geltend zu machen. 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushanze an der Gerichtsſtaͤtte und der 
neuſte Hypothekenſchein, ſo wle die Kaufs bedingungen koͤnnen in der Reglſiratuc 
eingeſehen werden. 

Breslau den 17. Juni 1836. 8 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erfte Abthellung. ; 
von Blankenſee. 


594. Das Rittergut Heldersdorf im Nimptſchſchen Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 
23,305 Riblr. 25 far. 5 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in unjerer Regifiratur einzuſehenden Zare foll 

am 10. October d J Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerlchtsſt lle fubhaftirt werden. ; 

Breslau den 29. Februar 1836. 

- Königliches Dber s Landes s Gericht von Pauro: 
; $ $ 


Eıfier Senat, wal d. 


7310. (Nothwendiger Verkauf.) Von Mutiusſches Gerichtsamt der Herres 
ſchaft Gellenau zu Gellenau bei Lewin in der Grafſchaft Glatz.) Die zum Tiſchlet 
Deter Grundſchen Nachlaß gebörige Aueuhaͤuslerſtelle No. 39. zu Gellenau, Glaͤtzet 
Kreiſes, abgeſchatzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 175 Ntblr, 7 igr 6 pf. foll am 31. October c. Nachmittags 

Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle oͤffentlich verkauft werden. Da über den 

achlaß des Tiſchler Grund der erbſchaftliche Liquldations-Prozeß eröffnet wore 
deu ift, fo werden die unbekannten Gläubiger. des 2c, Grund zur Anmeldung Ihrer 
Anſprüche zu dieſem Termin mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Außenblel⸗ 
denden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklaͤrt, und mit ihren ordes 
sangen nur an das, was nach Befriedigung der fih meldenden Gläubiger von 
der Maſſe übrig bleiben möchte, verwieſen werden folen: Richter. 


> 


1131, (Stadtgericht zu Sublan.) Das Carl Frentzelſche Haus 
ntb Garten sub No- 45. e Kur auf 129 Rthlr. 10 fgr. fol im 
Termin den 16. Septbr. 1836. Vormittags um 11 Ühr 
ſabhaſtirt werden und it der Hypothekenſcheln und Taxe in unſerer Regiſtratur 
elnzuſehen. Sulau den 22, Junt 1836. 


1357. Das auf der Weidengaſſe Nro. 1094 des Hypothekenbuchs, neue 
Ro, 35. belgene Haus, deffen Taxe nach dem Materiallenwerthe 3841 Ridir, 
25 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 4048 Nhir, 16 for 8 pf. 
detraͤgt, foll; 
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25 am 8. November c. Vormittags um 1r Uhr x 
im Partheienzimmer No. 1. des Königl. Stadtgerichis verkauft werden. Die 
Taxe und der neuſte Hypotbekenſchein können in der Regiſtratur eingefeben werden, 
Breslau den 15. Juli 1836. ; ; : 
Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. 
i l Krüger. 


516. Zur Fortſetzung der Subhaſtation der sub No. 45. blerſelbſt belegene, 
auf 875 Rthlr. 24 gr. gerichtlich gewürdigten Gerbereibeſitzung, haben wir einen 
Termin auf den © Oct ber. d. J. 
in unſerem Geſchaftslokale anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß die Taxe und der neuſte Hyporbekenſchein während den 
Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden koͤngen. 

Proskau den 29. Januar 1836. 

Königl. Domainen⸗Juſtizamt. 
Bergen 


1321. Das auf der Altbüßer s Straße No. 1251. des Hypotbekenbuchs 
neue No. 10. belegene Haus, deffen Taxe nach dem Materialienwerthe 13658 Rthl. 
a fat 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Ceut aber, 16,896 Rthlr. 
10 far. 8 pf. beträgt, foll 

am 31. Januar 1837. Vormittags um 11 Ubr 
im Partbeienzimmer No. 1. des Königl. Stadtgerichts öffentlich verkauft werben. 

Die Tare und der neuſte Hyporhekenfchein, konnen in der Regiſtratur eine 
geſehen werden. f ; 

Breslau den 15. Juli 1836, ; ; 

i Könige. Stadtgericht biefiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
Kruger. 


1085. (Notbwendiger Verkauf.) Die zu Hüttenauth, Habelſchwerdter 
Kreiſes sub Nro. 2. belegene Ignatz Ricdelſche Koloniſtenſielle, abgeſchätzt auf 
126 Kıhlr. 12 far. 6 pf. zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in der Reziſtratur 
einzuſehenden Tape ſoll PX 

den 19. October d. J. Nachmittags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Grafenort ſubhaſtirt werden. 


Glatz den 20. Juni 1836. 
Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Grafenort. 


781. Das Rittergut Gimmel, im Wohlauſchen Kreſſe, abgeſchaͤtzt auf 
24,348 Rthlr. 4 for. 4 pf. zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen 
in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe foll S 

am 17. November c. Vormittags 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtele ſubbaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten 
werden aufgeboten, fih bei Vermeidung der Präcluſion ſpateſtens in dieſem Tere 
mine zu- melden. 8 8 

Breslau den 8. April 1836. 

Koͤnigl. Dber» Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
Os wa lde 
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1132, (Subha-ftationgsUnzeige.) Das zu Donnerau, Wa nburgeg 
Kreiſes belege ne, auf 70 Ribl. abgeſchaͤtzte Ehriftion Kunzeſche rer Mo, 15., 
wovon die Taxe neb dem neueſten Hppothekenſchein in unferes Regiſtratur eine 
gefchen werden kann, foll in dem auf i 

den 8. October l. J. Nachmittags 3 Ub r 

in unſerm Gerichts: Locale anberaumten Termine verkauft werden. 

Fuͤrſtenſtein den zyten Mal 1836. 

Reichsgraͤſlich von Hochberaſches Gerichtsamt der Herrſchaften Zar 
ſtenſtein und Rohnſtock ü 


Edict al Citation e n. 


88. Ueber den Nachlaß des am azſten September 1835. zu Bri 
tiak Koͤnigl. Landes⸗Inquiſitor Gottlieb Friedrich Pagold it 25 erbſchaft⸗ 
liche Liqu datlons » Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Anſpruͤche ſteht 


am 3. October d. J. Vormittags um 101 Uhr 


an, vor dem Königl. Ober ⸗Fandesgerichtsrath Herrn Grafen v. d. Schulenburg 
im Partheienzimmer des bieſigen Ober s Landesgerichts. Wer fih in dieſem Ters 
mine nicht meldet, wird aller ſeiner et cauigen Votrechte verluſtig erklart, und 
mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mels 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Den unbekannten Glaͤubigern werden die Herren Juſtiztärbe Gelinek, Kletſchke, 
'. Paur, Enge und Weimann als Mandatarıen in Vorſchlag gebracht. 

Breslau den 3. Mai 1836. 

Königl. Ober ⸗ Landesgericht don Schleſlen. Erſter Senat. 
Os wald 


2358. Von dem Köduigl. Stadsgericht bieſiger Reſidenz iſt in dem über den 
Nachlaß der verwitt. Kaufmann Müller, Charlotte Wilbeimine geb. Baſold am 
26. Juli c. eröffneten erbſchaftlichen Liquidattons-Prozeſſe ein Termin zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung der Anfſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger 
auf den 23. November d. J. Vormittags lo Uhr 
vor dem Herrn Stadigerichts Nai Muzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich in demſel⸗ 
den aber perfönlich oder durch gel eich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
deim Mangel der Bekanniſchaft die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarten Schulze, von 
Uckermann und Otte vorgefhlagen werden zu melden, ihre Fordecungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derselben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die Weitere rechtliche Einleltung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleib nden aller ibrer etwaigen Vorrechte 

derluſtig gehen und mit ihren Forderungen aur an dasjenenige, was nach Beffle⸗ 


digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben mochte, 
werden verwieſen werden. 
Breslau, den 26. Juli 1836. 
Koͤnigl. Stadigericht hleſiger Reſidenz. ER Tr 
; Tugger 


483. (Offentiides Aufgebot) A, Nachfichende, ihrem Leben und 
Uufenthalt nach unbekannte Perſonen: 
1. det Sneiderge ſell Jofeph Kuchinke aus Nerbotlo, Glätzer Krelſes, geb. 
den 13. May 1801., welchet fih im Jabre 1823. auf die Wanderſchaſt 
degeben, und deffen Vermögen in 139 Chaleru 25 far 6 pf. beſtehend, RA 
im Depofitorium des Gerichtsamtes Friedersdorf befinden; 


. die Magdalena Wolf, geboren den 20. Juni 1793. eine Tochter des ber 
reits verjiorben.n Coloniſten Wolf zu Friedrichsberg. Glatzer Kreiſet, welche 
uletzt in dem Dorfe Gellenau gedient, fidh von dort vor 20 Jahren ent⸗ 
ernt, und für weiche ein Vermögen von 8 Rthlr. 24 for. 39 pf. vom Gee 
richts amt Friedersdorf verwaltet wird; 


3. der Joſeph Taug, ein Sodn des zu Friedersdorf, Glatzer Krelſes, verſtor⸗ 
denen Dauer Ausgedinger Ignatz Tag, geboren im Jahre 1787. der 
im Jahre 1805. beimlich entferne, im Jadre 1824. mittelſt Zwangspaſſes 
don Wien nach feinem Gebutsort zurück gewiefen wurde, ſich indeß nach 
wenigen Tagen abermals entfernte, und für welchen ein Vermögen don 
13 Nihlr. 26 far. unter det Verwaltung des Gertchtsamtes Friedersdorf 
ſich deſindet, werden auf Antrag ihrer nächſten bekannten geſetzlichen Ere 

ten aufgefordert, vonſidrem Leben und Aufenthalt dis ſpaͤteſtens in dem 


am 21. December d. J. Nachmittags 2 Ubr 
an der Gerichts ſtelle zu Friedersdorf aufebenden Termine Nachricht in geben, 
widrigenfalls fie für todt erklärt, und ibr Vermögen den legitimirten geſetzlichen 
Erden ausgeantwortet werden wird. Zu dieſem Termine werden die unbekannten 
Erben und Gläubiger der Abweſenden, dei Vermeidung der Präcluſion oͤffentlich 


vorgeladen. 


B. Ale diejenigen, welche an das verloren gegangene Schuld⸗ und Hye 
Zeeb k „Inſtrument vom 10. December 1827. über die, für den Ausgedinger 
oſeph Liched auf der Anton Meyerſchen Bauerſtelle no. 4. zu Sakiſch eingetra⸗ 
enen 380 Rthlr. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Brieſs⸗ 
nhader einen Anſpruch zu baben vermeinen, werden aufgefordert, ſich in dem 
dezeichneten Termin zu melden, die ausbleibenden Jutereſſenten werden mir ihren 
e „ ihnen Zr; ein * Stilſchwelgen a 
emni n gegangene Inſtrument für erloſchen erklart 
telöſt aber. im Hppotbekenduch gelöscht werden. en * 


Gellenan des 5. Marz 1856. f ; 
` Der Juſtitlarius Richter. 


* 
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1050. Ueber das Vermögen des ehemaligen Jufkiziarſus Schönermark zu 
Habelſchwerdt if der Concursprozet eröffner worden. Der Termin zur Anmel 
dung aller Auſpruͤche an dle Concurs maſſe ſteht s 


am 26. September Vormittags um Ti uhr 


an vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Strohn im Parthelen⸗ 
zimmer des bieſigen Ober ⸗Landesg richts. Wer fih in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Maffe ausgeſchloſſen und ibm dege- 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, 
Breslau den 3. Juni 1836. 
Koͤnigl. Ders Landesgericht von Schleſie n. 
Erſter Senat. Oswald. 


Bekanntmachung. 


1433. Nachdem der Muͤhlenbeſitzer Joſeph Winter, zu Kreſſewitz hieſigen 
Kreiſes, beabſichtigt bei feiner Waſſermühle einen Spitzgang zu erbauen, fo bringe 
ich dieſe Anlage in Gemaͤßbeit des F. 6. des Geſetzes vom 28. October 1810. 
hlermit zue allgemeinen Kenntutß und fordere einen jeden, der hierdurch eine 
Gefährdung feiner Rechte befürchtet, auf, nach $. 7. deſſelben Geſetzes, den 
Widerſpruch binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Sri, vom Tage der gegenwärtigen 
Bekauntmachung an, und zwar bis zum 12. October d. J. bei mir einzulegen, 

Leobſchütz den 11. Auguſt 1836. 

Königl. Kreis Landrath Gr. v. Sedlnitzky. 


f 


1800. (Auetion,) Am gten d. M. Vormittags 9 Uhr ſollen im Auctis 
eusgelaſſe Maͤntlerſtraße No. 15., verſchiedene Putzſachen öffentlich an den Meifte 


Bierhenden verſteigert werden. ` r. 
Beeslas den 4. September 1826. Mann ig, Aust, Commiſſar, 
“ 


Die Inſertions Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Breslauer Intelligenz- Blatt 
n Noi XXXVI. 


* 
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1429. Das unterzeichnete Koͤnigl. Lands und Stadtgericht fordert alle dies 
jenigen, welche: 
} SE an nachſtehend benannten, im Hypotbefenbuche eingetragenen Poſten: 
1) auf der Haͤuslerſtelle des George Friedrich Achtert sub no. 83. zu Tſchoͤ⸗ 
plwowitz Rubr, III. eingetragen ohar Datum der Eintragung; 


a, das Muttertbeil der beiden Söhne des Freigaͤrtner Hanns Friedrich Ries 
del zu Neudorf erſter Ehe, Friedrich und Hanns Chriſtoph Riedel im 
Betrage von 40 ſchwere Mark; 8 

b. das Muttertheil und die Ausſtattung der beiden Kinder des Bauer 
Haus Saͤuberlich zu Tſchoͤplowitz erſter Ehe Hanns und Michael im 
Betrage von 30 ſchwere Mark; ' 


o das Waters und Schweſtertheil der jüngſten Tochter des geweſenen 
Bauer Hanns Paul zu Tſchoͤplowitz Dorothea Paul, im Betrage von 
50 ſchwere Mark; 
d. das Vermoͤgen der einzigen Tochter des Gaͤrtner Daniel Preußner erſter 
, Ehe, Sufanne Preußner, im Betrage von 28 ſchwere Mark 16 Gl. 
r Auf der Gaͤrtuerſtelle des Gottlieb Melzer sub no. 45. zu Tſchoͤplowltz 
ohne Datum der Eintragung: 
a. Rubr. II. no. 2, 18 ſchwere Mark der Stieftochter des Beſitzers Auna 
Rofine Stephanin auf Hochzeit, Bette und für eine Kuh als Ausſtattungz 
b. Rubr. II. no. 3. 6 ſchwere Mark den 2 Kindern erſter Ehe des Bes 
ſitzers Maria und Hanns Georg Huſchke als Muttertheil; 


c. Rubr. II. no. 4. ein Ausgedinge für einen nicht benannter Verkäufer 
ohne Bezeichnung des Kaufcontrakts; ' 


d. Rubr. III. no. 1. 27 ſchwere Mark 6 Gl. Kaufgelderreſt ſeit dem 13. 
Maͤrz 1755. ohne Benennung des Gläubigers; 


e, Rubr. III. no. 3, 19 ſchwere Mark 1 Gl. Kaufgelderreſt feit dem 23. 
i September 1762, ohne Benennung des Gläubigers; 


l 
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f. Rubr. III. no. 3. 29 ſchwere Mark Kaufgelderreſt ſeſt dem 21. April 
1774. ohne Benennung des Glaͤubigers; 


8. Ruhr. III. no. 4, 27 ſchwere Mack Kaufgelderreſt des Gottfried Melzer 
ſeit dem 26. März 1778. ohne Benennung des Glaublgers; 


3) auf der Haͤuslerſtelle des Gottfried Manchen sub no. 42. zu Doͤbern 
Rubr. III. no. 3. 13 Rthlr. 25 igr, für den Michael Scholz ohne Datum 
der Eintragung und des Inſtruments; 

4) auf der Gartnerſtelle der Gottlieb Schubertſchen Erben sub no. 6 zu Alte 
Hammer Rubr, II. ohne Datum des Inſtruments und der Eintragung 
ein Ausgediuge eines nicht genannten Verkäufers, eine nicht näher Dis 
zeichnete Austattung des Sohnes deſſelben Georg Radſey und die Forde⸗ 
rung der Witiwe Ferſterra auf einen halben Wagen; 


5) auf der Beſitzung no. 18. der Oderthor⸗ Vorſtaßt zu Brieg; 

a. 70 Rth. von den Rabr, III. no. Te für den Hauptmann v. Salſcha auf 
Grund des Vergleichs vom 4ten Februar 1801. und der gerichtlichen 
Hypothekenbeſtellung vom 13 März; 1802. eingetragenen 700 Rihlr., 
welche nuterm 10. Auguſt 1810, von den Erben des v. Salſcha an 
die minoreune Johanne v. Makalska cedirt; E 


b. 60 Rthl. von denſelben 700 Rthl. welche unter denſelben datis an den 
Lieutenant Ignatz Anton Joſeph v. Makulsky abgetreten, beide Ce ſſionen 
aber unterm 2. Jan. 1811. un Hypothekenduche eingetragen worden find, 


B. Ferner an nachſtehend eingetragenen Poften, jo wie an die über dieſelben 
ausgeſtellten Hypotheken⸗Inſtrumente: 


1) das Juſtrument ohne Bezeichnung des Dati über die auf der Häusler 
ſtelle des Gottfried Manchen no. 42. zu Döbern für den Gottfried Nittert 
Rubr. III. no, 4. eingetragenen 13 Rthl.; 


2) der Kaufcontract vom 3. April und coufirmirt den 20. Mai 1812. nebſt 
Kppothefenfchein dom 27. Auguſt 1812. über die für die Maria Elifabeth 
Peucker geb. Poͤkel auf dem Haufe der verwit. Brauer Hoffmann geb. 
Heiler no. 397. der Stadt Brieg ex decreto vom aꝛſten Auguſt ej. a. 
Rubr. III. no. 3. eingetragenen kückſtaͤndigen Kaufgelder im Betrage von 
1800 Rthlr.; 


3) der Kaufcontract vom 2ıflen December 1812. nebſt Hppothekenſchein de 
- eodem dato über das auf dem Bauergute der Gottfried Scholzſchen Erz 
ben sub no. rr. zu Conrads waldau aus dieſem Vertrage für den Daniel 
Scholz und deſſen Eheconſortin Rubr. II. uo. 1. ex deer. vom 21. Dez 
cmbir 1812. eingetragene Ausgedinge und die Rub r. III. no. 1. einge⸗ 
tragenen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder per 1000 Rthlr. noch validirend anf 
so Rthlr; i 


Schuld verſchreibung vom 29. Januar 1810. nebſt Hypothekenſchein de 
eod. dato über die auf dem Bauergut des Johann Gottfried Philipp 


t 


— 


4 
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sub no. 17. zu Laugwitz für den Salomon Leubuſcher ex decr. de eod, 

dato Rubr, III. no. 5. eingetragenen 100 Rthl., nebſt Ceſſions- Urkunde 

vom 29. April 1811, nebſt Hypothekenſchein vom 14 Mai 1817. über 

die bei dieſer Pot für den Erbſcholtiſei Aus gedinger Daniel Ottſchick 
eingetragenen Ceſſionz 


5) Schuldverſchrelbung vom 31. Mai 1824 nebſt Hypothekenſcheln vom 
ten Juni ej. a. über die auf demſelben Bauergut ex decr. vom ten 
Juni ej. a Rubr, III. uo. 10. für den Ausgedinger Daniel Ottſchick ein⸗ 


getragenen 300 Rthl. ? 


6) Schuldverſchrelbung vom 8. März 1819, nebſt Hypothekenſchein vom 9. 
ej m. über auf der Gärtnerſtelle des Gottlieb Froͤtel no. 45. zu Cons 
radswaldau für den Bauer Gottfried Kuniſch zu Frauenhayn ex deer. 
vom oten März 1819. Rubr, III. no. 2. eingetragenen 50 Rthlr.; 


7) der Auseinanderſetzungs-Rezeß in der Bauer Michael Kuniſchſchen Nach—⸗ 
laß⸗Sache vom 6. December 1809. nebſt Hypothek nſchein vom otin ej. 
m, el a, über die auf dem Bauergut des Georg Friedrich Maiwald 
no. 38. zu Conradswaldau ex decr, vom Hten ej. in. für die Maria 
Eliſabeth und Anna Chriſtine Kunſſch Rubr, III. no. 1. eingetragenen 
väterlichen Erbtheile von 840 Rthl. 17 Gr. 6 pf. noch validirend auf 
das der letztern von 272 Rihlr. 8 Gr. 9 Pf.; 


8) der Kaufcontrakt vem 15. Juni 1782. und 12. Novbr. 1783. um das 
Samuel Mapſche Bauergut no. 12. zu Grüningen, ſpaͤter dem Bauer 
Scheffler gehörig , ausgefertigt für erſtern über die auf Grund deſſelben 
Rubr. III. no, 5. eingetragen geweſenen rüͤckſtaͤndigen Kaufgelder von 
150 Rthlr. noch validirend auf 66 Rthlr.; 


9) Schuldverſchreibung vom 18. Juni 1806. nebſt Hypothekenſchein Aber die 
für das ehemalige Carlsmarkter Pupillen⸗Depoſitorium auf der Colonie⸗ 
felle des Gottlieb Langner no. 1a. zu Alt⸗Cöln Rubr. III. no. 6. eins 
getragenen go Nthlr. Muͤnze; i 


zo) Shuloverfhreibung vom 30. März 1789. nebſt Recognition und Hy⸗ 
pothekenſchein de eod dato über die für das Kirchen⸗Aerartum der Kirche: 
ad St. Nicolaum in Brieg auf dem Hauſe der Joſephe Coſak geborne 
Schwalm no. 131, der Stadt Brieg ex decr, de eod, dato Rubr, III. 
no. 1. eingetragenen 25 Rthlr.; 


11. Schuld⸗ und Hypotheken Inſtrument vom 18 Auguſt 1802. über die 
auf dem Haufe des Mälzermeiſter Guſtav Hoffmann no. 10. der Sig 
Brieg ex deer. de eod. Rubr, III. no. 12. für die Anna Chriſtine 
Ztruſtein ged. Michler eingetragenen 300 Rthlr.; 

12) Recognition über das mütterliche Erbtheil der Johanne Eleonore Scholz 
per 96 Rıbl. 9 Gr. 34 pf. vom 17. Juli 1806. webft Hypotbekenſchein 
der Freigaͤrtnerſtelle des Friedr. Scholz no. 36, zu Cantersdorf vom zten 
December 1829, über dieſes Rubr» III. no, 2, eingetragene Erbiheill; 
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13) Kaufcontract um die Gaͤrtnerſtelle no. 33, zu Grüningen vom Aten 

Juli 1823. nebſt Hypotheken ſchein derſelben úber das für den Paul Rieſch 

und deſſen Ehefrau ex deer. de eodm Rubr. II. no. 2. eingetragene Ausge⸗ 
dinge die Rubr. III. no 5. für feine Kinder eingetragenen 100 Nthl, und vie 
Rubr. III. no. 6. eingetragenen rücftänd'gen Kaufgelder von 100 Rtb. 
nebſt Ausfertigung der Verhandlungen vom 25. Junk 1824. und rsin 
Juli 1825. in der Paul Rleſchſchen Nachlaß ⸗ Sache nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein dieſer jetzt dem Earl Gottlob Muͤndel gehörigen Stelle über den 
Rubr, III. bei no. 6. ex deer, vom igten Juli 1825, eingetragenen 
Uebergang der Termingelder auf die Maria Eliſabeth Rieſch geb. Land, 
jetzt noch validirend auf 40 Mehl. Kaufgelder; 


14) Schuld ⸗Inſtrumeut vom 17. Januar 1824. nebſt Hypothekenſchein vom 
24. Januar ej. a. über die auf dem Bauergut des Johann Georg Neis 
chert no. 16. zu Briefen Rubr. III. no. g. ex deer. vom 24. Januar e. 
für die Oberförſterin Wilhelmine von Sommerfeld geb. von Bornſtädt 
eingetragenen 200 Rthlr. nebſt Ceſſions-Urkunde vom 15. Auguſt 1825 
- Über die an die verwit. Actuar Pläfchke geleiſtete Ceſſion, und die Ceſſtons⸗ 
Urkunde vom 26, Decbr, 1831, über die anderweitig an den Schmidt 
Johann Gottlieb Marz in Briefen geleiſteten Ceſſion dieſer 200 Rthl.; 

35) Schuld⸗Inſtrument vom 4. Januar 1828. nebſt Hypothekenſchein vom 
zten ej. m, über die auf demſelben Bauergut ex decr. vom yten ej. m. 
et a. für den Schmidt Johann Gottlieb Marx eingetragenen 285 Nthl.; 


16) Schuld⸗Inſtrument vom 7ten März 1828, nebſt Hypothekenſchein vom 
ten ej. m. et a, über die auf demfelben Bauergut ex decr. vom Sten 
ej. Rubr, III. no. 10 für den Schmidt Johann Gortlieb Marx einge⸗ 
tragenen 100 Rthlr.; ; 


17) Schuld ⸗Inſtrument vom ten Mal 1828. nebſt Hypothekenſchein vom 
16ten ej. m, et a. über die auf demſelben Bauergut Rubr. III. no. 11. 
ex decr, de eod, für den Schmidt Johann Gottlieb Marx eingetrage⸗ 
nen 40 Rthle.; í \ 

18) beglaubigt; Abſchrift der Erbſonderung in der Haͤusler Gottfried Klin⸗ 
nertſchen Nachlaß- Sache und resp. Kaufcontracts um die Hauslerſtelle, 
um die Angerhaͤuslerſtelle no 84. zu Conradswaldau vom 5- Juni 1810 
nebit Hypothekenſchein de cod, dato über das auf dieſer Beſitzung des 
Joh. Gottfried Reichert Rubr, II. no. 1. fuͤr die Wittwe Suſanne Klin⸗ 
nert ex decr. de eod, eingetragene Ausgedunge, und die Ruhr. III. no. 1. 
für dieſelbe eingetragenen Kaufgelderreſte von 54 Rthl. 17 Gr, 79 pf.; 


19) Schuld⸗Inſtrument vom 7. Februar 1791. nebſt Conſens de eod. dato 
über die für das Kirchen⸗Aerarlum zu Conradswaldau auf der Haäusler⸗ 
felle des Johann Gottfried Stephan no. 89. daſelbſt Rubr. III. no. T. 
ex decr, de eod. eingetragenen 15 Rihlr; 


22) Recognition vom 3. Mai 1802, nebſt Hypothekenſchein vom 6. Mai 1802 
* 
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über die auf der Gaͤrtnerſtelle des Friedrich Barth no. 4. zu Schreiben⸗ 
dorf Ruhr. III. no. r. für den Bauer Friedrich Winckler zu Michelwitz 
eingetragenen 100 Riblr. 


Endlich an nachſtehend benannte Hypotheken- Juſtrumente und die aus 
denſelben ſich ergebenden Forderungen: 


1) der Kauf⸗Contract vom aten Februar 1810, um das Bauergut des 
Georg Friedrich Maiwald no, 38 zu Conracswaldau nabſt Hypotbeken⸗ 
ſchein de eod. über das auf Grund dieſes Vertrages ex deer. de eod; 
auf dieſem Bauergut Rubr, II. no. 1 ein etragene auf 100 Rth. gewür⸗ 
digtes Ausgeduͤnge der verwit. Roſine Kuniſch, die Rubr III. no. 2. für 
dieſelbe eingetragenen rückſtaͤndigen Kaufgelder von 540 Rtblr. 6 Gr. 
6 pf. und die Rubr, III. no: 3. für die Anne Christiane Kuniſch einge⸗ 
tragene Ausſtattung von 80 Rthl., nach der beigehefteten Erbſonderungs⸗ 
Verhandlung vom 20. Januar 1815. nur noch validirend auf 125 Rihl. 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, welche auf die Anna Ehriſtine Kunifh gediehen 
und auf deren Aus ſtattung; 


2) die gerichtliche Schuldverſchreibung vom 28ſten Mai und 2. Juni 1831. 
des Bauer Gottfried Schubert nebft Hypothekenſchein deffen Bauerguts 
uo. 12. zu Brieſen vom 2. Juni 1831. über die auf demſelben ex decr, 
de eod. Rubr. III. no, 9. für den Schmidt Johann Gottlieb Marx 
eingetragenen 150 Rthlr.; . 


3) die gerichtliche Schuldverſchreibung vom 2. März 1824. des Gartner 
Gottfried Stephan nebſt Hypothekenſchein deffen Gärtnerftelle no. 30. zu 
Briefen vom 22. März 1824. über die auf derſelben ex decr. de eod. 
für den Schmidt Johann Gottlieb Marx Ruhr. Ill. no. 10. eingetrage⸗ 
nen 40 Rthlr.; p 


4) die gerichtliche Schuldverſchreibung vom 34. Novbr, 1828. deſſelben nebſt 

Hypothekenſchein derſelben Gärtnerſtelle vom 27. Novbr, ej. a. über die 

ex decr, de eod, für den Schmidt Johann Gottlieb Marx Rubr, III. 
no, 11. eingetragenen 100 Rthlr.; i 


5) die gerichtl. Schuldverſchretbung vom 32. März 1833. des Bauer Daniel 
Giertb nebft Hypotbekenſchein deffen Bauerguts no. 17. zu Briefen vom 
22. März 1833. über die auf demſelben für den Schmidt Johann Gott⸗ 
lieb Marx ex decr. de eod. Rubr, III. no, 14. eingetragenen 500 Rthlas 


6) die gerichtliche Schuldverſchrelbung des Haͤusſer Johann George Schim⸗ 
mel vom 35, Januar 1828. nebſt Hypotbekenſchein deffen Häuslerſtelle 
no. 36. zu Briefen, jetzt dem Samuel Frenzel gebörig, vom 30. Januar 
1828. über die auf derfeiben Rubr. III. uo. 8. für den Schmidt Johaun 
Gottlieb Marx ex decr, de eod, eingetragenen go Rtbl.; 


7) die gerichtliche Schuldverſchreibung des Haͤusler Johann Gottlieb Brincke 
vom 33. Juni 1830. nebſt Hypolhekenſchein defen Haͤuslerſtelle uo. 42. 
zu Grüningen, jetzt dem Wilhelm Sagawe gehörig vom 26ften Juni 1830 


0 


— 1442 — 


über die auf derfelbeii ex deer. de eod, Rubr. III. no. 1. fuͤr den Schmidt 
Johann Gottlieb Marx eingetragenen 45 Rthlr; f i 


die gerichtliche Schuldverſchreibung vom 6. Juli 1788. uebſt Conſens vom 
5. März ej. a. über die auf der Hauslerſtelle no. 37. zu Laugwitz, jetzt 
dem Gottlieb Seidel gehörig Rubr. III. no. 1. für das Aexarlum der 
Laugwitzer Kirche eingetragenen 30 Rrhlr.; 


9) der Kaufcontract vom 17. Nopember 1810. um den sub no. 16, zu Paulan 
belegenen, dem Daniel Raabe gehoͤrigen Krerſcham nebſt Hypothekenſchein 
deſſelben de eod, dato über die auf Grund bieſes Contractes ex deer. 
de eod. für die Vormundſchaft der drei © org Friedrich Kleinmichelſchen 
Söhne Rubr. II. no. 5 eingetragenen Ausſtattungen von 480 Rthlr., 

als Eigenthümer, deren Erben, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs-⸗Inha⸗ 
ber, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, hlermit auf, in dem zur Ans 
meldung ihrer Anſpruͤche anf 


den 12. December a, c. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichtsrath Fritſch augeſetzten Termine zu ers 
scheinen, die Gründe ihrer Anſprüche nachzuwelſen, und die in Händen habenden 
Documente oder Beweismittel zu überreichen, oder deren Exiſtenz wenigſtens an⸗ 
zuzeigen. Sollte fih in dieſem Termine Niemand mit Anfprüchen an cinen dieſer 
Poſten und eins dieſer Inſtrumente melden; fo werden die über vorſt bend ge⸗ 
nannte aufgebotenen Poſten etwa vorhandenen Inſtrumente für null und nichtig 
erllart, die sub A. genannten im Hypothekenbuche geloͤſcht und in Betreff der 
sub c, genannten ſtatt der verlorenen Juſtrumente neue Inſtrumente ausgefettigt 
werden. Brieg den 26. Juli 1836. 
. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 


1510. Nachdem von dem unterzeichneten Gerichtsamt über den Nachlaß des 
am 24fien Fannar c. zu Nieder⸗Wuͤſte⸗Giersdorf verſtorbenen vormaligen Kauf⸗ 
manns, ea eder Carl Heinrich Seydel, wozu das Bauergut No. 25. 
und das Viehwegſtuͤck No. 1. daſelbſt gehört, und welcher nach dem Inventario 
in 3,284 Rihlr. 22 gr. 11 pf. Activis und 3,717 Rihl. 23 for. 3 pf. Paſſivls 
beſteht, der erdſchaftliche Liquldations⸗Prezeß eröffnet, und ein Termin zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller unbekannten Glaͤubiger 


auf den 24. November c. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt 


dor dem Herrn Juſtiz⸗ Director Krerſchmet angeſetst worden ift, fo werden diefe 
unbekannten Gläubiger hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlftlich, 
in demſelben aber perſdalich, oder durch geſetz ich zuläß ge Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel an Bekanntſchaft der Herr Berg ⸗ Juſlizrath Steinbeck und 
Herr Juſtiz⸗Commiſſarjus von Barenfels, beide zu Waldenburg vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
vemnächſt aber die weitere rechtliche Einleltung der Sache zu gewärtigen, wos 
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egen die Aus bleibenden aller etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren 
8 nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fih meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maffe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Fürſtenſtein den 8. Auguſt 1836. 5 
Reichsgraflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. 


1256. Alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegangene Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument vom 18. Mai 1797., über ein bei dem sub No. 91, zu Kup⸗ 
ferberg gelegenen Haufe, für den Handelsmann Friedrich Albert Schmidt einge⸗ 
tragenen Capital von 500 Rihlr. Courant aus irgend einem Grunde, als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Rechte binnen drei 
Monaten, und fpäteftens in dem 

am 12. December c. Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtslokale zu Kupferberg vor dem Lands und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Luͤtke 
anberaumten Termine gehoͤrig anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die 
fih nicht Meidenden, mit allen ihren Anſpruͤchen an das verlorene Hypotheken- 
Inſtrument pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
auch mit Genehmigung des Schuldners, ein neues Hypotheken-Jnſtrument aus⸗ 
gefertigt werden wird. 

Hirſchberg den 24. Juni 1836. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1155. (Koͤnigl. Stadtgericht zu Freiburg.) In dem über den Nachlaß des 
bierſelbſt am Sten Juni c. verſtorbenen Fleiſchers Chriſtian Wilhelm Stilch am 
24. d. M. eingeleiteten erbſchaftlichen Liquidations⸗ Prozeß werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger zu dem den 5 October c. Vormittags 9 Uhr hier anſtehenden perem⸗ 
toriſchen Liquldattonstermine unter der Warnung vorgeladen, daß die nicht. er» 
ſcheinenden Gläubiger mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. 


Subhaſtation und Edietal⸗Citation. 


137½ (Gerichtsamt der Rittmeiſter Linkeſchen Herrſchaft 
Nimmerſath.) Die zur Johann Gottfried Siemonſchen erbſchaftlichen Lis 
quldations-Maſſe gehörige sub No. 43. zu Streckenbach, Bolkenhalner Kreiſes, 
gelegene, zu Folge der nebſt neueſten Hypothekenſchein in der Regiſtratur des 
Gerichts und im Gerichtskretſcham zu Streckenbach einzuſehenden Tare gerichtlich 
ihrem Nutzungsertrage nach auf 2001 Rthlr. 20 fgr., und ihrem Materlalwerthe 
nach auf 1764 Rthlr. abgeſchatzte oberſchlächtige Waſſermüble, wozu 274 Schfl. 
Acker und Wieſe gehoͤren, ſoll in termino 

den 7. November e. 
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in der Gerſchtskanzlel zu Nimmerſath ſubbaſtirt werden. Da zugleich über den 
Nachlaß des Muͤllermeiſten Johann Gottfried Siemon der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, ſo werden die unbekannten Gläubiger deſſelben 
aufgefordert, in dieſem Termine ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Vorrechten praͤckudirt, und mit ihren Fors 
derungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung det 
ſich gemeldet habenden Glaͤubiger übrig bleiben follte, 


Subhaſtat ions Patente. 

1472. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lanos und Stadtgericht 
zu Reichenbach in Schleſien) Das Haus nebſt Garten No. 160. zu Ernsdorf, 
Koͤnigl., abgeſchaͤtzt auf 231 Nehir. zu Folge der nebſt Hypethekenſchein in der 
Registratur einzuſehenden Taxe ſoll den 12. October 1836, Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Relchenbach den 18. Auguſt 1836. 


(Freiwillige Subhaſt ation.) 
1194. (Gerichts amt der Tſcheſchner Cathedral⸗Kirchen⸗Güter. 
Die zu Tſcheſchen, Pohlniſch Wartenberger Kreiſes, unter No. 42. belegene, der 
Grundherrſchaft gehörige Windmühle, zu welcher nach dem Vermeſſungs Reglſter 
B Morgen 28 Q. R. Ackerland gehören, welche im Jahre 1806 um 600 Ripr, 
verkauft worden, ſoll auf den Antrag der Grundhertſchaft freiwillig auf 
den 28. September d. J. Nachmirtags um 3 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Tſcheſchen ſubhaſtirt werden. Die Muͤhle wird ganz 
zinsfrel, blos mit der Laudemialpflichtigkeit verkauft. 
Feſtenberg den 8. Juli 1836. 


— 


1438. (Prodigalitäts⸗ Erklärung.) Von Seiten des unterſchrie⸗ 
ven en Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts wird hiermit zur Öffentlichen Kennt niß 
gebracht, daß der Deconom Eduard Büttner von hier, durch das rechlskraftig 
gewordene Erkenntniß de publicato den 8. April e. pro prodigo erklart, und 
demgemäß unter Curatel geſtellt worden ifte 
Schweidnſtz den 6. Auguſt 1836, 

Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 


—— a — —————— * 
1511. (Auction) Am aten d. M. Vormittags von 9 Uhr, follen i 
Auctiousgelaſſe No. 35. Maͤntlerſtraße, verſchledene Effecten 2 an ina 


Betten, Kleitungsftäde, Meubles, und Hausgeräth, oͤffentlich an den Meiftbies 
thenden verſteigert werden. 


Breslau den 4. September 1836. “M annig- Auct, Commiſſ. 


— arere 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XXXVI. 1 EN 


(Gutsverkauf.) Das mir gehörige Rittergut Kochlow 
im Kreiſe Schildberg, im Großherzogthum Poſen, an der Grenze 
von Schleſien belegen, ſoll von dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichte 
Poſen, am 24. Oktober 1836 an ordentlicher Gerichtsſtelle oͤf⸗ 
fentlich dem Meiſtbietenden verkauft werden. Ich lade hierzu 
Kaufluſtige mit der Erklarung ein: daß die Taxe auf 32,217 Rth. 
23 Sgr. 9 Pf. feſtgeſtellt iſt, und daß nach den Verkaufsbedingun⸗ 
gen dem Käufer die Haͤlfte des Kaufgeldes zur erſten Hypothek 
gegen Verzinſung ſtehen gelaſſen wird. Nähere Auskunft vor 
dem Termine können Kaufluſtige bei dem Juſtiz⸗Rathe Hun le 
zu Poſen auf ſchriftliche oder mündliche Anfragen erhalten. 
„ Poſen, den 3. September 1836. 


Joſephine von Zerboni di Spoſetti, 


5 Bela nun t m a ch u N 
1462. Der Groß ⸗Gartenbeſitzer Gottlieb Foͤhſt in Althayn biefigen Krelſes, 
welcher zugleich eine Mehlmühle und eine Lohmühle inne hat, beabſichtiget die 
letztere zu translociren und auf feinem eigenthümlichen Grund und Boden ven 
der Mehlmühle ganz getrennt und entfernt, aufzubauen, wozu er einer neuen 
Wehr⸗ Anlage bedarf. In Gemaͤßhelt des Edicts vom 28. October 1810, wird 
dieſes Vorhaben des Foͤhſt bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und wers 
den alle diejenigen, welche ein diesfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben vermel⸗ 
nen, aufgefordert, forheg inuerhald 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bier anzuzei⸗ 
gen, widrigenfalls nach Ablauf derſelben die Landespolizeillche Genehmigung 
ohne Weiteres nachgeſucht werden wird. 
Waldenburg den 19. Auguſt 1836. 
4 An Koͤnigl. Landrathamt. ' Bieten 


Tor. (Bekanntmachung, Müblenbaufache betreffend.) Di 
Muͤllefwittwe Veronica Schindler . Schreckendorf, beabfichtiget A Te iper 


U 


— 


rat beſtandenes Oehl⸗Stampfwerk, dergeſtallt in ihrer Mehlmühle aufzurichten, 
daß es durch die Welle des Mühlenrades mittelſt einer, úber eine Scheibe laufenden 
Kette getrieben, an dem Waſſerwerke aber nichts veraͤndert werden ſoll. 

Zufolge der §. §. 6. und 7. des Ediets vom 28. October 1810. wird dies 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, welcher gegen dieſe Anlage ein 
Widerſpruchsrecht zu haben glaudt, zur Einlegung ſeines Wiederſpruchs binnen 
acht Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, gerechnet vom Tage dieſer Bekanntmachung, 
ſowohl hier, als bei der Wittwe Schindler aufgefordert. 

Ha belſchwerdt den Zr. Auguſt 1836. 

Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 


Subhaſtations Patente. 


1450. (Frelwilliger Verkauf.) Der zu Königsberg in Preußen, in 
der lebhafteſten Straße gelegene, feit 26 Jahren ruͤhmlichſt bekannte Gaſthof, 
Hôtel de Prusse genannt, mit großem Hofraum, vielen Stallungen und Mar 

enremifen verſehen, will Eigenthümerin, um fih in Rube zu ſetzen, aus freiet 
Hand unter annehmbaren Bedingungen verkaufen. Das Nähere Kneiphof, Fleiſch⸗ 
bankenſtraße No. 15. beim Commiſſionalr Peterſon, der die auswärtigen ſchrift⸗ 
lichen a nur portofrei entgegennimmt. : . 
Königsberg den 18. Auguſt 1836. 


1179. Die zu Obers Woldnifowe, Milit Trachenderger Kreifed sub 
No. 8. des Hppotbekenduchs gelegene, den Bereulberſchen Erben gehörige Freis 
Rele, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 180 Rthlr. 10 for. dorfgerichrlich abgeſchaͤtzt, fol 

am 12. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Woldulkowe ſubhaſtirt werden. 
Militſch den 28. Juni 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Lö ve. 


1503. Das Bauergut des George Bartſch, No. 43. zu Oberlangenau, deſſen 
Taxe, welche auf 342 Rihlr. 20 fgr. ausgefallen, nebſt Hppotbekenſchein zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur einzuſehen, foll im Wege der noihwen⸗ 
digen Subhaſtatien f 

5 den 19. December e. Nachmittag 2 Uhr 
in der Kanzellel zu Roſenthal an den Meiſtbiethenden verkauft werden 

Habelichwerdt den 30 August 1836. _ 

Das Reichsgräfl. Wilhelm v. Magnisſche Schnallenſteiner Gerichts amt. 


1300, (Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Hirſchberg.) Das sub No. 100. 
Ki 4 gelegene, zum Nachlaß des Bergmann Jung geboͤrige Haus, ab⸗ 


iht auf 669, Nthlr. 1s far, zu Folge der nebſt Hppoihekenſchein in der Mes 


anno 3 den 13. December o 
da der bisherige Käufer die Kaufgelder nicht bezahlt hat, im Gerichtslokale zu 
Kupferberg reſubhaſtirt werden. 3i 

Zu diefem Termin werden zugleich noch folgende, ihrem Aufenthalte nach 
unbekannte Realglaͤubiger, als: r 

1) der Buͤrgermeiſter Tobias Wolff; 

2) deſſen Ehegattin Johanna Roſina; 

3) die Johanna Roſina verehl. Kuhntin geb. Wolff: 

4) der Gideon v. Pachaly und ; 

5) die Johann Gottfried Schmidtſche Tochter, hierdurch namentlich vorgeladen. 


1518. (Notbwendiger Verkauf.) Das dem Mehlhandler Janatz 
Pallſſchek gehörige Haus No. 68. hierſelbſt nebſt Garten, abgeſchatzt auf 74 Rthl. 
5 ſgr., zufolge det gebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſe henden Taxe oll, da fid in dem am ıflen d. M. angeſtandenen Bietungs⸗ 
Termine kein Käufer ge neldet bat, anderweit auf 

am 15. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
an hieſig er Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Nelchenſtein den 3. Septbr. 1836. 

x Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


1522. (Nothwendiger Verkauf.) Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. 
Niederlandiſchen Herrſchaft Camenz. Die zu Haartha, Frankenſteiner Kreiſes, 
No. 5. gelegene, gerichtlich auf 850 Rthlt. abgeſchätzte Anna Maria Volkmer⸗ 
ſche Gartenſtelle fol, da in dem am 20. Auguſt c. angeſtandenen Licitationster⸗ 
mine kein annehmbar,s Gebot abgegeben worden, anderweitig in termino 
- m den 6. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ; 

Camenz den 20, Auguſt 1836. 


1515. Die auf dem Ringe am Rathhauſe No. 23. und 24. des Hypothe⸗ 
kenbuchs belegenen Buden ſollen im Wege der notbwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Fabre 1836. beträgt nach dem Mates 
tiallenwerthe 70 Rthlr. 15 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
722 Rthlr. 20 ſgr. Der Bietungstermin ſteht t l 

am 6. December 1836. Vormittags um Ir Ubr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath v. Studnitz im Partheienzimmer No, 1. des 
Koͤnigl. Stadtgerichts an. i 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtöftätte, und der 
neueſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufs bedingungen, können in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Breslau den 12. Auguſt 1836. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 


von Blankenſee. 


13241. (Subhaſtations⸗ Patent.) Der, der verwitt, Kontrolleur 
Meyer gehörige, sub Nro, 267. der Stadt Namslau belegene Garten und das 
derſelben gehörige, eben daſelbſt sub No. 281, delegene Haus, abgeſchätzt auf 
resp. 170 Üthlr. 25 ige und 1027 Rthlr. 2 ſgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen : Jar 
am 7. November c. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Namslau den 30. Juni 1836. j 
Könige. Land: und Stadtgericht. 1 
(gez.) Muller 


' 1307. (Koͤnigl. Lande und Stadtgerlcht Neurode.) Das den Erben des 
verſtorbenen Kaufmann Klamet geboͤrige, hierſelbſt unter der Zahl 3. am Ringe 
belegene brauberechtigte Haus nebſt 2 Widemuthen, abgeſchaͤtzt auf 1476 Rthlr. 
21 gr., zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol“ 

‚ am 4. November 3 Ubr Nachmittags 
an gewöhnlicher, Gerichts ſtelle meiſtbiethend verkauft werden. 

1272 Nachdem auf den Antrag mehrerer Beneficial s Erben des zu Moker 
verſtorbenen Erbrichter Friedrich Lange der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über 
deſſen Nachlaß heut eröffnet worden, fo werden fämmtliche Glaͤubiger des Ver⸗ 

. Korbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, fpåteftens aber in dem auf 

den 7. November c. Vormittags 9 Uhr ; 
in der Gerichtskanzlei auberaumten Termine ihre Anſpruͤche gebührend anzumels 
den und nachzuweiſen, Die ausbleibenden Gläubiger werden aller ihrer etwanl⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige yers 
wiefen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger uͤbrig blei⸗ 
ben möchte. Unbekannte oder perſoͤnlich zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen fich 
an einen der bier fungirenden Herrn Juſtizcommiſſarlen wenden, und denſelben 
mit Vollmacht und Information verſehen. 

Leobſchütz den 7. Juli 1836. 

Gerichtsamt Dobersdorf und Moter, 


1315. Zum freiwilligen oͤffentlichen Verkauf des sub No, 79. des Hypothes 
kenbuchs von Frauwaldau belegenen, gerichtlich auf 708 Nithlr. 8 far, 4 pf. abs 
geſchaͤtzten Joſeph Suroffſchen Bauerguts ift der Bietungstermin au 

den 15. November 1836. £ 
in unſerem Parthelenzimmer vor dem Herrn Dber » Landeögerichts > Aſſeſſor Wes 
niger anberaumt worden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Die Taxe und 
des neueſte Hypothekenſchein können in unferer Reglſtratur elngeſehen werden. 

Trebnitz den 23. Juni 1836. i 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1329. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 29. in Peucke bes 
tegene, den Freigaͤrtner Gottlieb Wagnerſchen Erben gehörige Freiſtelle, abge 


ne 


ſchaͤtzt auf 344 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fol 
den 17. November a. c 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Oels den 20. Juli 1836. 
Herzogl. Land- und Stadtgericht. 


328. (Nothwendiger Verkauf.) Die Frelgaͤrtnerſtelle des Carl 
Bukſch No. 20. zu Schleiditz, zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Rez 
giſtratur einzuſehenden Taxe excl, von 207 Rihlr 4 for. 3 pf. Brand ⸗Boniſi⸗ 
cation für die abgebrannten Gebäude, auf 120 Rthlr. abgefhägt, fol 
1 am 16. Nodeuber a. c. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Oels den 21. Juli 1836. 
Herzogl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1370. (Noth wendiger Verkauf.) Die Helutzeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle 
Neo. 19. zu Guckelwitz, abgeſchaͤtzt auf 300 Rihlr. laut der in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe nebſt Hypothekenſchein fol den 23. November c. in Koberwitz 
ſubhaſtikt werden. Die nach ihrem Aufenthalt und Namen unbekannten Inte⸗ 
teſſenten der Gunzelſchen Pupillen⸗Maſſe zu Guckelwitz werden wegen des für 
fie eingetragenen Capitals von 19 Rthl. 11 far. 3 pf. zur Wahrnehmung ihrer 
Rechte hierzu mit vorgeladen. 0 

Breslau den 29. Juli 1736. EN 
Das Graf v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt für Koberwitz und Guckelwitz. 


157. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Backer Gottlieb Breuer 
ehörige Haus No. 58. hierſelbſt nebſt Garten, abgeſchaͤtzt auf 180 Rthlr. zus 
olge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 

den Taxe, fol, da im geſtern angeſtandenen Licitations⸗Termine kein aunehm⸗ 
bares Gebot abgegeben worden, anderwelt auf 
den 17. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 

an hleſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgeboten, fih bel Bers 
meldung der Präcluſion fpäteflens im genannten Termine zu melden. 

Reichenſtein den 25. Uungu 1836, 

Das Koͤnigl. Stadtgerlcht. 


Edietal » Eitationen. 


1424 Auf dem Kretſcham No. 13. zu Ibsdorf haften obne Angabe einer 
Eintragungs⸗Verfuͤgung 75 Rihlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, welche in jährlichen 
Terminen a 10 Rih. von Weihnachten 1800. an zurückgezahlt werden folen, Alle 
diejenigen, welche als Inhaber, deren Erben, Ceſſtonatien, oder ſonſt efs Recht 
an dieſe Forde rung zu haben vermeinen, werden zu dem auf 
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den 19. November 18 36. Vormittags 10 Uhr 
in Ibsdorf anſtehenden Termine unter der Warnung vorgeladen, daß die Außen⸗ 
bleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen auf die eingetragene Forderung würs 
den präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Wohlau den 30. Juli 1836. TE 
Das Gerichtsamt Ibsdorf. 


721. Der im Jahre 1818. als Diſchlergeſelle und in ledigen Stande von 
hier ausgewanderte und verſchollene, am 15ten September 1791. geborne Ernſt 
Erdmann Weſchart, Sohn des Buchbinders Johann Ernſt Weichart und auf 
den Todesfall die von ihm zuruͤck gelaſſenen unbekannten Erben, werden hiermit 
Öffentlich vorgeladen, in dem 

; den 26. Januar 1837. Nachmittags 2 Uhr 

in unferem Geſchäfts- Locale hieſelbſt angeſetzten Termine perfönlich, oder durch 
einen legitimirten Stellvertreter zu erſcheinen, und von ihrem Leben und Aufent⸗ 
halts⸗Orte, Nachricht zu geben, widrigeufalls der Eruſt Erdmann Weichart für 
todt; deſſen unbekannten Erben ihres Erbrechts aber verluſtig erklart, und das 
in unſerem Depoſitorio befindliche Vermögen per 197 Riblr. 15 Sgr. to Pf. 
nebſt Zinſen den bekannten naͤchſten Verwandten zugeſprochen werden wird. 

Pleß den 25. März 1836. 

Fuͤrſtlich Anhalt» Cöthen Pleſſer Stadtgericht. N 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 


1337. I. Nadhverzeichnese Documente: 1) die gerichtliche Aus⸗ 
fertigung der, von dem Johann Friedrich Marſchner aus Langherms dorf geſche⸗ 
henen Ceſſion ſeines B ſitzrechts auf die Eiſeliſche Bleiche zu Puſchkau an den 
Haͤusler Goltfried Haupt zu Polniſchmachen vom 23. Decbr, 1807. nebi beige⸗ 
beftetem Hypothekenſcheine vom 27. deſſelben Mts. u. J. von der bezeichneten 
Bleiche No, 30. zu Puſchkan zur Beglaubigung der Eintragung einer Protesta- 
tion de non amplius in tabulando et pro conservando loco in Betreff eines 
Capitals per 200 Rthlr, für den ꝛe. Marſchner; = = 

2) das Hypotheken-Inſtrument vom 16. Februar 1794. über 20 Rthl. für 
die Herzogl. Depofital « Caffe auf der vormals Elias Buͤltnerſche Häuslerſtelle 
No. 42. zu Tſchirndorf haftend; Ben A 3 : 

3) der Kammer Confeng d. d. Sagan den 6. März 1762, über 12 Rthlr. 
eingetragen für das Rentamts⸗Depoſitum auf die ehemallge Gottfried Schmidt⸗ 
fhe Bauernahrung No. 10. zu Wolfsdorf; 

4) das Hypoth keu⸗Juſtrument vom 19. Jannar 1799. über 30 Rthlr. für ` 
die Herzogl, Depoſital⸗Caſſe auf die ehemalige Chriſtian Huͤbnerſche Haͤuslernab⸗ 
rung No. 45. in Mednig eingetragen; j 

5) das Hypotheken⸗Juſtrument vom 7. Novbr, 1808. über 700 Nthlr, für 
die Erben des Melchior Gottlob Prige auf die Scholtiſei No. 1. zu Nicolſchmiede 
eingettageue rückſtaͤndige Kaufgelder, worauf 200 Rthlr. bezahlt find, wogegen 
der Rest mit 500 Rthl. laut des, auf dem Inſtrumente befindlichen Atteſtes det 


2 
9 ＋ 


— 1 — 


Herzogl. Rentkammer vom 7. Juli 18 10. an die Miterbin Marie Roſine Pritze 
verebl. Freibauer Zahn zu Nieder ⸗Thomaswaldau bei Bunzlau auf Anrechnung 
ihres vaͤterlichen Erbtheils gediehen; ga 

6) das Hypotheken- Snfirument vom 18. Juni 1803. über 41 RHI, 5 far: 
mifitterlich 8 Vermögen der Gebrüder Gottlob Traugott und Hanns Michael Groß⸗ 
mann, eingetragen auf die vaͤterliche Johann Michael Großmannſche Häusler 
Nahrung No. 23. zu Waͤlliſch; 0 . 

7) das Verſchreibungs⸗Inſirument vom 1. April 1796. über 100 Rthlr. auf 
der George Heinrich Wietaſchſchen Bauernahrung Nro. 4. zu Neuhaus fuͤr die 
Unne Marie verehl, Wietaſch geb. Krauſe eingetragenes Illatum, dermalen noch 
auf 78 Rthlr. gültig; 

) ) das Hypotheken» Juſtrament vom 17. Januar 1795, über 4 Rtblr. für 
die Faden Depoſital⸗Caſſe auf die ehemalige Hanns George Langeſche Gaärt⸗ 
nermahrung No. 15: zu Reichenau eingetragen, und - 

9) der Kammer ⸗Conſens d. d. Sagan den 15. März 1754. über 25 Rthl. 
für die Kirche zu Cunau auf die Bauernahrung No. 7. zu Wolfsdorf zur Rück⸗ 
zahlung in 6 Jahren und laut beigefügten Prolongation d. d. 7ten Maͤrz 1761 
noch auf weitere 6 Jahre eingetragen, find verloren gegangen, des gleichen it 

II. die Bezahlung nachverzelchneter Forderungen, und zwar: z 
1) der 75 Rthl. laut Herzogl. Rent⸗Cammer⸗Counſens d. d. Schloß Sagan 
den 17. März 1759.; , - 
a, mit 25 Rihi, auf die Richter Gottfried Braͤnnigſche Nahrung No. 5, 
b. mit 12 Ribl. auf die Bauernahrung des Hanns Heinrich Stiller No. 7., 
o. mit 13 Rthlr. auf die Bauernabrung des Gottfried Schmidt No. 10., 
und d. mit 25 Nthl. auf die Bauerwabrung des Elias Schmidt No. 6., ſaͤmmt⸗ 
uch zu Wolfsdorf für den Bürger und Tuchhändler George Knothe zu 
Gagan eingetragen, wovon die ad a. gedachten 25 Rthl. auf der ver⸗ 
pfändet geweſenen Nahrung bereits wieder geloͤſcht, dieſerben aber laut 
Nachtrags zu bezeichnetem Kammer⸗ Conſenſe vom 8. Juni 1762. auf die 
Gottfried Schmidiſche Bauernahrung No. 10. zu Wolfsdorf unterm 14- 
- Juli 1762. mit. übertragen worden find, und 
2) derjenigen 18 Rthlr. 20 fgr. rückſtaͤndiger Kaufgelder und 9 Rthlr. od er 
einen Ochſen, welche für den ehemaligen Huſaren im Regiment von Kierf, 
den George Friedr. Preußner, laut Kauf⸗Inſtruments des Michael Preuß ⸗ 
ner vom 19. Decbr. 1764. et confirm. den 18. Mal 1765. auf die Bauet⸗ 

Nahrung No. 6. zu Silber intabulirt ſtehen, 5 
behauptet worden, ohne loͤſchungsfaͤhige Quittungen von den unbekannten Erben 
der eingetragenen Gläubiger beſchaffen zu können, Deshalb fordern wir alle dies 
jenigen, welche auf vorſtehende Capitalien und die darüber ausgeſtellten Juſtru ⸗ 
mente aus irgend einem Grunde als Eigenthümer, oder als Erben, der intabu⸗ 
lirten Glaͤubiger oder deren Ceſſionarien, Auſprüche zu haben glauben, und in 
die Rechte derſelben getreten fein möchten, hiermit auf ſolche binnen 3 Monaten, 
ſpäteſtens aber in dem auf 2 

ö den 7. November d. J. früh ro Uhr — G 
angeſetzten Termine vor uns auf dem hieſigen Herzogl. Landhauſe anzumelden 
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und zu befcheinigen, außerdem aber zu gewdrtigen, daß die fich Nichtmeldenden 
mit ihren Anſprüchen an die intabulirten Capitalien und die darüber ausgefer⸗ 
tigten Schuld-Inſtrumente pracludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
auch nach ergangenem Präcluſions-Erkenntniſſe die Löſchung der als bezahlt bes 
baupteten Poften bewirkt, über die noch unbezahlten Capitalien aber den Glaͤu⸗ 
bigern neue Inſtrumente werden expedirt werden. In Hinſicht der, wegen der 
Forderung ad 2. zum Depofito eingezahlten Caution von 27 Rthlr. ao fore wird 

tiefer Betrag dem Cautionsſteller zurückgezahlt werden. 
Sagan den 24. Juli 1836. \ 
Herzogl. Saganſches Rent» Cammer » Juſtizamt. Metz ke. 


1 


1507. (Auction) Im Auftrage Eines Koͤnigl. Pupillen ⸗Collegli follen 
in termino den 5. October Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Dominio: Kretſchüͤtz, Neumarktſchen Kreiſes, drei in Federn hängende 
halbgedeckte, und zwei in Federn haͤngende ganzgedeckte Wagen, meiſt noch in 
guten brauchbaren Zuſtande, fo. wie auch ein gut erhaltener Kahn an den Meifts 
blethenden, gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. Kauflußt ge werden 
hierzu eingeladen. ? 5 
Canth den 26. Auguſt 1836. - 
Das Patrimonial-Gerichtsamt Kertſchüuͤtz 
: i Tſchlerſchky. 


1526. ( Auction.) Am ıgten d. M. Vormittags von 9 Uhr follen im 
Auctlonsgelaſſe Nro. 15. Mäantlerſtraße verſchiedene Effeeten, als: Leinenzeug, 
Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeräth, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigert werden. Breslau den 4. Sept. 1836. Mannig, Anct. Comm. 


1528. (Uuctlon.) Am 15ten d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr folen in Nro, §0., Schweidnigerfir, die zum Nachlaſſe des 
Schneldermeiſter Streit gehörigen Effecten, beſtehend in Silberzeug, Uhren, Pors 
zellain, Glaſern, Zinn, Kupfer, Lelnenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Meubles, 
allerhand Vorrath zum Gebrauch und Büchern, öffentlich an den Meiftbietenden 
verſteigert werden. Breslau den 4. Sept. 1836, Mauntg, Auct. Commiſſ. 


1827. (Aufgehobene Auction.) Die auf den Bien d. M. angekuͤn⸗ 
digte Auction von Putzſachen, wird hierdurch wieder aufgehoben. 
Breslau den 6. September 1836. Mann ig, Auet. Commiſſat. 


Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sor. 
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Breslauer Intelligenz. Blatt 
zu No. XXXV. 
Bekanntmachung 
der Generals Land ch fis Direetion 
1542. Behufs Loͤſchung der, auf den Gütern Pinne Samterſchen Kreiſes 
haftenden Pfandbriefe und Uebertragung derſelben auf die beſondere neh 


Folia der Zubehörungen der Güter Pinne, werden auf den Antrag des igenthuͤ⸗ 
mers dieſer Guter, die Inhaber nachſtehender Pfandbriefe: 
000 


1. No. 2/704 Pinne über 1 Rihlr. 

2. — 317065 — — 1000 — 

3. — 4706- — — 1000 — 

4. — 5707 — — 1000 — 

g, — 6008s — — 1000 m 

6. — ½%o eg — — 1000 = 
0 e Ean 1000 — 

8. — 35/3347. — — 1000 m- 

9. — 36/338 — — 1000 — 
10. — 38/3350 — — 1000 — 

11. — 39/331 — — 1000 — 

12. — 40/3852 — — 1000 — 
13. — MA — — 500 — 
14. 10/662 — — 500 — 
15. — 11/663 — — 500 — 

16. — 12/564 — — 500 — 
17. 4%½6 — — % m 
18. AU m: mE 3 
4 4%%%%/r/ł êů M˖ß f ꝗ 5 — 8 
86 it 500 — 

21. — 45/2769 — — 500 

22. — 46/70 — H— 500 — 

23. — 143/513 — — 250 — 

24. — 14/514 — 259 — N 
25. — 15/545 —— 2802 A 
26. * 16/516 aze — 250 — a 


27. 


— 
g mn. 
No. 4711646 Pinne 


— 48/1647 


— 55,4446 


— 56/4447 


— 57/4448 
— 58/4449 
— 59/4450 


— 60/4451 . 


— 61/4452 
— 62/4453 
— 23/259 
— 24/260 
— 26/262 
— 63/2045 
— 64/2046 
— 65/2047 
— 66/2048 
— 27/367 
— 28/368 
— 29/369 
— 30/370 
— 31/71 
— 32/372 
— 33/73 
— 34/374 
— 67/4811 
— 68/4812 
— 69/4813 
— 70/4814 
— 71/4815 
— 72/4816 
— 73/4817 
— 74/4818 
— 75/4319 
— 76/4820 
= 77/4824 


eee 


eee 


— 
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hiermit aufgefordert, diefe Pfandbriefe nebſt dem dazu gehörigen Zins⸗Coupons foz 
bald als moͤglich uns einzureichen, und dagegen andere Pfandbriefe von gleichem 
Werthe nebſt den dazu gehoͤrigen Zins-Coupons in Empfang zu nehmen. 

Auswärtigen Inhabern ſtiht es frei, die aufgerufenen Pfandbriefe durch die 
Poſt mit unfrankirten Schreiben einzuſenden, welchemnächſt ihnen die umzutauſchen⸗ 
den Pfandbriefe von uns poſtfrei werden uͤbermacht werden. 

Sollten jedoch die Inhaber der obigen Pfandbriefe, die Ablieferung derſelben 
verzoͤgern, ſo haben {fie zu gewaͤrtigen, daß nach Ablauf der jetzt im Courſe bes 
findlichen Zins» Coupons, ihnen keine neue Zinsbogen verabfolgt werden. 

Po ſen den 22. Auguſt 1836. ; 
; General = Landſchafts = Direction, 


1541, (Erbſchafts⸗Tbeilung.) Etwa unbekannten Glaͤubigern, zu dem 
Nachlaſſe des hier geweſenen Koͤnigl. Sadtrichter reſp. Reichsgräfl. v. Althanſchen 
Juſtiziarius Franz Volkmer, machen wir hiermit die bevorſtehende Theilung dege 
ſelben, in Folge des $. 137. seq- Tit. 17. Thl. I. Allgem. Landrechts bekannt. 
„ Mittelwalde den 31. Auguſt 1836. Die Erben. 


Subhaſtations » Patente 


4533. (Gerichtsamt Fürſtenſtein.) Nothwendiger Verkauf. 
Das zu Ober: Rudoſphswaldau, Waldenburger Kreiſes, sub No. 8. belegene, nach 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu inſpicirenden Taxe auf 1166 Rthl. 
20 ſgr. abgejchätte Johann Gottfried Stenzelſche Bauergut, ſoll in dem auf den 
19ten December I. J. Nachmittags 3 Uhr in unſerm Amts⸗Locale anberaumten 
Termine verkauft werden. ; Y 


1539. Das auf der Antonſenſtraße No. 660. des Hypothekenbuchs neue 
No. 14, belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materialienwerthe 3707 Rthlr. 
15 ſgr., uach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 5035 Rthlr. 27 ſgt. 
4 pf. beträgt, Toll 

am 9. December e. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath v. Studnitz im Parthelenzimmer No, 1, des 
König, Stadtgerichts verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Breslau den 30. Auguſt 1836. 5 

Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erfe Abtheilung. 
v. Blanken ſee. 


1512. (Unbekannte Pupillen⸗Dtpoſital maffen’) Ju dem Pus 
pillen Depofito des unterzeichneten Stadtgerichts befinden fid) zwei Maſſen: 

1) die Glaſer Wetzigſche Maffe von Köben von 8 Repl, 12 far. 3 pf., und 

2) die Franz Meißnerſche Mafe von Gurkau von 5 Rthlr. 8 før. 11 pf. 
Courant. Die unbekannten Eigenthimer derſelben, oder deren Erben werden hier⸗ 
mit aufgefordert, fich dieſerhalb binnen 4 Wochen, ſpaͤteſtens aber . 
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den 20. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
im Stadtgerichts⸗Locale hieſelbſt zu me den, und die Auszahlung der Gelder, nach 
vorheriger Legitimatlon, zu gewärtigen, widrigenfalls die vorgedachten Gelder 
aus dem bieſigen Pupillen » Depofito werden verausgabt, und zur allgemeinen 
Juſiiz⸗Officianten-Wittwen⸗Kaſſe werden abgeliefert werden. : 
Raudten den 26. Auguft 1836. g.) 

Königl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Koͤben. 
Ser Breuer. 
—— —— $ 
1513. (Bekanntmachung; die Glogauer Stadt-Obligatlonen 
betreffend.) Von den zur Zuruͤckzahlung ausgeloodten hieſigen Stadt⸗Obli⸗ 
gationen follen die Nummern 246. 262. 472. 503. und 505. Zu Weihnachten d. J. 
realiſirt werden. Die Inhaber dieſer biermit gekündigten Obligationen werden 
hierdurch aufgefordert, ſolche an die zur Capitals + Zahlung angewieſene hieſige 
Kämmerei in gedachtem Termine abzuliefern und dafür den Capitals⸗Betrag nebſt 
Zinſen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls die unerhoben bleibenden Capita⸗ 
lien zur Unterbrechung des Zinſenlaufs auf Koſten der Eigenthuͤmer gerichtlich 
werden deponirt werden. 2 

Glogau den 29. Auguſt 1836. > 
Der Magtfirat, 


Regulirung des Hypothekenbuchs. 
1532. Auf den Antrag der Beſitzer der hieſigen Fleiſchbanke sub No. 4. 6. 
7. 10. tr, und 12., foll das Hppothekenbuch derſelben, nebſt den dazu gehoͤrig n 
Ackerſtücken, auf den Grund der in unſerek Regiſtratur vorhandenen Nachrichten 
regulirt werden. Es bat daher ein jeder, welcher dabei ein Intreſſe zu haben 
vermeint und feiner Forderung, die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten bei uns zu melden, und 
feine etwanigen Anfprüche naͤher anzugeben, 
Zugleich wird hiermit eröffnet? 
1) daß diejenigen, welche fi binnen der beſtimmten Zelt melden, nach dem 
Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden eingetragen werden; : 
2) diejenigen, welche fich nicht melden, ihr vermeintes Reralrecht g gen den drite 
ten im Hppotbefenbuche eingetragenen Beſitzer, nicht mehr ausüben können; 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſte⸗ 
ben muͤſſen, daß aber s 3 
4) deuen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) haben, ihre Rechte 
nach Borſcheift des Landrechts Thl. II. Tit. 22. $. 16. und 17. und 
§. 58 den Anhangs dazu, zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber 
auch freiſteht, ibr Recht nach dem es gehörig. anerkannt oder erwieſen worden, 
rn 16 up M k 5 
at au den 29. Auguſt 1830. 
Königl. Preuß. Stadtgerſcht. 


\ 


Die Infertions« Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. XXXV. | 


> 


1643. (Steckbrief.) Der bisherige Königl. Stadrichter und Juſtizverweſer 
Puchau zu Lähn, gegen welchen wegen Verdacht verübter Veruntreuungen die Criz 
minal⸗Unterſuchung eingeleitet worden ift, hat fich heimlich aus Lähn entfernt. 

In Folge höherer Anordnung fol derſelbe mit Steckbriefen verfolgt werden, 
und werden demgemaͤß alle reſp. Civil⸗ und Militairbehoͤrden dienſtlichſt erſucht, 
auf den unten ſignaliſirten ic. Puchau zu figuliren und denſelben im Betretungs⸗ 
falle an uns abliefern zu laſſen. a 

Lauban den 25. Auguſt 1836, 

; Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 

(Signalement.) Familiennamen: Puchau; Vornamen, Friedrich Wilhelm 
Geburtsort, Guben; Aufenthaltsort, Lahn; Religion, evangeliſch; Alter 54 Jahrz 
Größe, unterm Maas; Haare, ſchwarz und weiß melirt; Stirn frei Augenbrau⸗ 
nen, ſchwarz und weiß; Augen, bläulich; Nafe, mäßig ſtark; Mund, breit; Bart 
ſchwarz; Zähne, fehlerhaft; Kiun, rund; Geſichtsbildung, Tänglicht, hager; Ger 
ſichtsfarbe, blaß; Geſtalt, verwachſen, klein; Sprache, deutſch. Beſondere Keun⸗ 
zeichen: ein ſtarker Hoͤcker an der rechten Seite des Ruͤckens. 


Subhaſtations⸗ Patente 


1460. Das hieſelbſt in der Ohlauer⸗Vorſtadt am Stadtgraben belegene Mu⸗ 
fitus Langeſche Grundſtück, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden; die gerichtliche Taxe beträgt nach dem Materialienwerthe 9695 Rthlr. 11 ſgr. 
9 pf. nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 9382 Rthl. 28 far. 4 pf. 
Der Bietungstermin ſteht 3 

am 14. März 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober » Landesgericht- Affeffor Juͤttner im Partheienzimmer No. 1. 
des Königl. Stadtgerichts an. MF 
Die gerichtliche Taxe kann beim mora an der Gerichtsſtaͤtte und der neuefie 
Hypothekenſchein, fo wie die Kaufsbedingungen Können in der Regiſtratur 
0 ade n s 
e unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten bei Vermeidun 
der Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, å 15 . 4 
Breslau den 9. Auguſt 1836. ; 
i Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Ite Abtheilung. 
Kruger, 


1356. (Das Gerichtsamt für Groß «Leipe, zu Prausuitz.) Die zum Nach⸗ 
tafe des verſtorbenen Freigärtner Feuerſteln gehörige Freiſtelle No. 30. zu Groß⸗ 
Leipe, abgeſchätzt auf 529 Rthlr. 4 far. 2 pf. zu Folge der nebſt Hppotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratür einzuſehenden Taxe foll å e 

TEE am 10. November a. d früh um 11 Uhr 
Öffentlich meiſtbietend in Grof- Leipe fubhaftirt werden. 
Prausnitz den 6. Auguſt 1836. ; 7 


` 
+ 


1086. Das in dem Fürſtentbum Oels und deffen Oels⸗Bernſtädtſchen Rretfe 
gelegene, den Ferdinand Wernerſchen Erben gehörige, auf 627 Rthlr. To ſgr. 
abgeſchaͤtzten Bauergut sub Nro. 12, in Korſchlitz ſoll zum Zweck der Ause in⸗ 
ausvtſetzung im Wege der nothwendigen Subhaflation in ter mino 

F den 19. October c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Reitſch in den Zimmern des Fürſtenthums⸗ Gerichts an 
den Meiſtbletenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
konnen in der Regiſtratur des Fürſtenthums⸗ Gerichts nachgeſehen werden. 
Oels den 13. May 1836 


Herzoglich Draunſchweig⸗ Oelsſches Fürſtenthums⸗Gericht. 


1362 ANotbwendiger Verkauf.) Geri tsamt Fu ‚fen ein. Das 
zu Brunn; Waldenburger Kreiſes, sub no. e a acht 
dem neuften Hppotheteufchein in unſerer Reglſtratür zu inſpielrenden. Taxe auf 
200 Rthlt. abgeſchaͤtzte well. Johann Gotttlieb Schaͤlſche neuerbaute Haus, ſoll 
in dem auß en 
Ab ER den 24. November 1836, Nachmittags an 
in dem hiefigen Gerichtslokale anberaumten Termine verkauft werden. 


1274 . ae nr ee Sea sub 
„ 21. der Stadt Namslau. elegene, dein Tuchmacher, enjamin, netzki ge⸗ 
‚Be Haus, unc anf. 629 KIHE 23 fat, 4 pf., zufolge der ue blk. Dypp: 
thekenſchein in unſerer degiſtratut einzuſchenden D 
dam 9. November c. Nachmittags 4 WGE $ 
‘an ordentlicher OETA ſubhaſtirt werden. — r i 
Namslau den 19 Juli 1836. 


Königl. Land⸗ und Stadtgerſcht.. 

£ x 3 M U; ; L. 6 be 
1861. (Roth wendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürſtenſtein. Das zu 
Thomas dorf, Bolkenhapner Kreiſes sub No. 3. Wien nach nis nebjt — N 
neneften Hppothetenſchein in unſerer Negiſtratur zu inſpicitenden Taxe, auf 
83 Nthlr. abgeſchaͤtzte weil. Carl Siegismund Mayſche Alchaus ſoll er. a 63 
halber im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon ini dem auf den 21. ember 
1836, Nachmittags 3 Uht hieſelbſt anberaumten Termine verkauft werden. 


4 


u ` 


1355, (Bands und Stadtgericht zu Glatz.) Das sub No. 349. zu 
Glatz $: tem Roßftnarkte belegene, auf 950 Ripr äbgeſchaͤtzte Haus, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation auf : : 
den 21. November d. 9. Nachmittags 4 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Die Taxe und der nepſte Hppo⸗ 
ihekenſchein können täglich in unſerer Reglſtratur eingeſehen werde: ; s 
; . 

1384. Die Franz Laugfeldſche Freiſtelle, der fogenannte Forellen⸗Kretſcham 
nebst Garten und Feldacker Sub no. 23. zu Seſchwitz, dorfgekichtlich auf 432 Rth.. 
6 igre 8 pf. geſchätzt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 12. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer zu Seſchwitz meiſtbieten d verkauft werden. Die Tare und 
der neuſte Hypothekeuſcheln find in unſerer Regiſtratür einzuſehen. Der nach feis 
nem Aufenthalte nicht zu ermitteln geweſene Realglaͤubiger Hautboiſt Caspar 
Gildner zu Warſchau wird hierzu oͤffentlich vorgeladen. 
Zobten den 2. Auguſt 1836. ER 2 
Das Gerichtsamt Seſchwitz. Gruͤtzmacher. 


1442. Das der verwittw. Gelbgleßer Häusler geb. Kloſe gehörige sub 
No. 189. in der Mühlgaſſe vor dem Breslauer Thore zu Oels gelegen, und auf 
340 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus nebſt Zubehör, fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in termino z x 

den 15. December c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Reitſch auf hieſigem Fürſtenthumsgericht an den Meiſt⸗ 
bietbenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen 
in der Regiſtratur des Fürſteuthumsgerichts nachgeſehen werden. 
Oels den 29. Juli 1836. 


Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗- Gericht. 


Ediet al Citation en. 
1449. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober- Landesgericht, werden nach⸗ 
denannte Perſoneu, als: 
13) der Bauerſohn Johann Gottlieb Femberg aus Ober Linda, welcher im 
Jahr 1796. aus dem Saͤchſiſchen Regiment Nleſemeuſchel deſertirt fein fols 
2) defen Schweſter, Maria Roſina kemmderg, welche fih 1815. mit Prens 
ßiſchen Truppen aus Ober⸗Elnda entfernt haben foll; 
3) die Anna Maria geb. Hacke verebl. Gaͤrtner Brettſchneider aus Riders 
Herrendorf, welche ſich im Jahre 1815. entfernrt hat; 
) der Schußmachergeſelle Karl Brauſendorf aus Saliſch, welcher 1813. 
in das Preuß. Militair eingetreten fein fol; 8 
5) der Maurer und Huſar Johann Siegemund Kranfe aus Neugabel, wel⸗ 
cher ſeit 1804. verſchollenz Rt 
6) die Anna Ellſabeth geb. Fechner, verehl. Müller Tapport, welche vor 
länger als 40 Jahren, aus Alt⸗Strunz nach Polen, und von da vor 
ohngefaͤhr 25 Jahren nach Weſtpreußen gezogen fein fol; 


— 1460 == 


7) deren Bruder, Jager, Jobann George Fechner, welcher vor mehr als 
40 Jabren nach Weſtpreußen gezogen fein foll; 

8) die Erden des Brauer Gottlieb Fechner aus Strunz, der am 10, Au⸗ 
guft 1811. geſtorben, namlich: 

a, deſſen Wittwe: Anna Roſina geb. Gierſch, im Jahre 1816. noch zu 
er Schrimmer Krelſes, an den Bauer Schulizewski verheira⸗ 
thet, und 

b. deſſen 4 Kinder: Schumachergeſelle Gottlieb, Brauer Karl, Brauer 
Georges und Brauer Ludwig, Geſchwiſter Fechner; 

9) der Schneldergeſelle Johann Fuͤrchtegott Leßke aus Schleife, welcher 
1820, auf Wanderſchaft gegangen; 
10) der Häuslerfohn und Schneider Lorenz Schultz aus Groß⸗Graͤditz, der 
feit 20 Jahren verſchollen; : 
11) der Chriſtian Pallaske, aus Nieder: Polfwis, welcher 1792. als Dras 
goner den Feldzug mitgemacht; 
12) der Schornſteinfeger ⸗Geſelle Karl Ernſt Gottlieb Joſeph Wehmeper, 
aus Hainan, weicher feit etwa 20 Jahten verſchollen tfi; 
13) der Jäger Heinrich Ludwig Morig Hofferichter, Sohn des Paſtors 
Hofferichter aus Deutmauns dorf, welcher ſich 1819. aus Holtſtein entfernt, 
und von deren Leben und Aufenthalt feit der angegebenen Zeit keine Nachrich⸗ 
ten eingegangen find, fo wie deren etwa zurücgelaffenen unbekannten Erben, 
und Erdnehmer hiermit aufgefordert, fid) vor oder in dem dazu auf 
den 6. Juni 1837 Vormittags ro Uor 
vor dem Deputirten Ober⸗kandesgerichts⸗-Referendarius von Prittwig auf dem 
Schloſſe anberaumten Termine hierſelbſt entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤtzige 
Mandatarten, ſchriftlich oder perſoͤnlich bei uns oder in unſerer Regiſtratur zu 
melden, und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls dieſelben per 
sententiam werden für todt erklart und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen den fid 
legltimtrenden Erben oder den ſonſt Berechtigten ausgeantwortet werden wird. 
Glogau den 5. Auguſt 1836. 8 
Koͤnigl. Ober⸗Landes gericht von Niederſchleſten und der Lauſiß. 
f Erſter Senat. 


1182. Von dem Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz ift in dem über das 
Vermögen der Handlung Kleinmann et Comp. am zten Mai c. eröffneten Con: 
cuts -Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſptüche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger ` 
i auf den 4. November d. J. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Musel angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger 
werden daher hlerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 

den aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtizrath Pfandſack, Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien Müller I. und Hirſchmeyer vorgeſchlagen werden, zu melden, Ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle etwa vor⸗ 
bandınen ſchriftlichen Beweismittel beizubrigen, demnaͤchſt aber die weitere recht⸗ 
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liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren 
Anſpruͤchen von der Maffe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Breslau den 14ten Juni 1836. f 
Könige, Stadtgericht bieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


1440. Nachdem über das zuruͤckgelaſſene Vermögen des von Roͤhrsdorf 
heimlich ſi h entfernten Inwohner und Handelsmann, Johann Gottfried Scholz 
der Concurs eröffnet worden, fo haben wir zur Anmeldung und Verifieirung etwas 
niger Anſprüche an die Maſſe einen Termin auf 

den 12. October o. Vormittags um 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, und laden alle unbekannten Gaͤubiger hier⸗ 
mit vor, in dieſem Termine ihre Anfprüche anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, oder zu gewärtigen, daß die Aus bleibenden mit allen ihren Forderun⸗ 
en an die Maffe präcluditt, und ihnen gegen die Übrigen Kreditoren ein ewiges 
Stilſchweigen auferlegt werden wird. 

Greiffenſtein den 16. Auguſt 1836. 

Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaſt Greiffenſtein. 


1281. Nachdem über das Vermögen des Kaufmann Franz Lenhart zu 
Groß ⸗Strehlitz heut der Concurs eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und 
Liquidirung der Forderung der Gläubiger auf 

den 30. September d. J. Vormittags 8 Uhr 
in dem Geſchäftslokal zu Groß⸗Streblitz anberaumt worden ift, fo laden wie 
alle unbekannten Glaͤubiger vor, in dieſen Termine zu erſcheinen und ihre an 
den Gemein ſchuldner babenden Forderungen zu liquldiren, in dem fie bei ihrem 
Ausbleiben mit allen ihren Forderungen an die Maffe praͤcludirt, und ihnen degs 
halb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Groß -⸗Strehlitz den 21. Juni 1836. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


i080. In dem über den Nachlaß des am 1. Januar 1832. zu Ratibor 
berſtorbenen Kriminalrath und Juſtizcommiſſarius Leopold Werner eröffneten 
erbſchaftlichen Liquidations- Prozeſſe wird der Koͤnigl. Polniſche Religions⸗Fond 
bierdurch vorgeladen, fih in dem zur Anmeldung und Nachweilſung feiner Ans 
ſpruͤche auf den 8. Octbr. 1836. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober =- Landesgerichts s Affeffor v. Oblen angeſetzten Termine 
durch einen geſebzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wezu die hieſigen Juſtlicom⸗ 
miſſarlen Liebich, Klapper und Stiller vorgeſchlagen werden, allbier zu melden, 
feine Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die 
weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen derſelbe beins 
Ausbleiben aller etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit feinen Zordes 
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rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, wird verwieſen werden. 
Ratibor, den 27. Mai 1836. 5 s 
Koͤuigl. Oder» Landesgericht g leber. 
i ad. 


1160. Alle unbekannten Glaͤubigern des verſtorbenen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendarius Scholtze über deffen Nachlaß heute der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
piozeß eröffnet worden ift, werden vorgelaben, in termino i 

den 28. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Ober ⸗ Landesgericht zu etſcheinen oder zu gewärfigen, daß fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glan iger von der Maie 
noch übrig bleiben, möchte, werden verwieſen werden. 

Glogau den 7. Juni 1836. 

5 Koͤnigl. Ober: Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſſtz. 
Erſte Senat. Fr Pfärtner. 


Aufgebot unbekannter Militair⸗Caſſen⸗Glaͤubiger. 

1320. Auf den Antrag der Koͤnigl. Intendantur des ten Armee⸗Corps wer⸗ 
den von Seiten des hieſigen Königl. Dber- Landesgerichts alle und jede, beſonders 
aber alle unbekannten Gläubiger, welche aus dem Jahre 1835. gegen nachſtehende 
Truppentheiſe und Militair: Inſtitute: 3% 

1) Gte Artillerie = Brigade und deren Spezial = Deconomie = Kormiffionen zu 

Neiſſe und Coſel; 

2) Gte Artillerie⸗Handwerks⸗Compagnſe zu Neiſſe; 

3) ste Artillerie = Handwerks: Compagnie zu Neiſſe; 

4) die Artillerier Depots zu Neiſſe und Coſel; 

5) die Artillerie⸗Werkſtatt zu Neiſſe; er 

6) Aftes und 2tes Bataillon des 22ſten kinien⸗Infanterie⸗Regiments und deten 

Oeconomie-Commiſſionen zu Neiſſe; 


7) Fuͤſilier = Bataillon 22ſten Jufanterie⸗ Regiments und deſſen Oeconomie⸗ 
Commiſſion pro 1. Januar bis 20. März 1835. zu Coſel; 0 
8) die Regiments ⸗Oeconomie⸗Commiſſion des Nſten Linien = Fufanterie z Regis 
ments zu Neiffe, r 
00 Aites und Ates Bataillon des 23. Linien-Infanterie- Regiments) zu geſſſez 
40) beffen Regiments und die beiden Deconomie ⸗Commiſſtonen J 84 Ne 
41) Etes Huſaren Regiment, deſſen Deconomie ⸗ Commiſſion und Lazarethe 
zu Neuſtadt, Cher- Glogau und Leobſchuͤtz; 
12) 2te8 Ulanen⸗ Regiment, deffen Oeconomie⸗Commiſſion und Lazarethe zu 
niz Pleß, Ratibor und Beuthen, RE i 
18) 12te Divifions -Garnifon = Compagnie mit attachirter Strafſektion zu Coſel; 
44): die Garniſon⸗Compagnie des u Junfanterie⸗Regiments zu Cojel, fo 
wie die derſelben attachirte Strafſektion zu Neiſſe; 


45) 1te3, ed und Zte& Bataillon 2rfien Landwehre Regiments zu Gleiwitz, 
Coſel und Ratibor; 

16) Ates, Ites und Ztes Bataillon des 23ſten Landwehr⸗Regiments zu Neiſſe, 
Groß⸗Strehlitz und Oppeln; ; 

47) 6te Pionier- Abtheilung zu Neiſſe; ; 

18) 12te Iuvalieden Compagnie und deren Kranken⸗Verpflegungs⸗Commiſſion 
Ottmachau und Ziegenhals; ; 
19) 2te Abtheilung der Liten Inovaliden⸗Compagnie und deren Kranken⸗Ver⸗ 

pflegungs ⸗Commiſſion zu Patſchkau; X | 

20) Indalidenhaus zu Robnik, ſowohl hinſichtlich der Geidverpflegungs z als 
auch in Betreff der Haushaltungsmenage⸗ und Lazareth⸗ afie; 

21) die 12te Divifionds Schule zu Neiſſe; j 

22) die Garniſon⸗ Schule zu Coſel (nachträglich pro Januar 1828 bis nlt, 
December 1834 und pro 1835); 

23) die Garniſon-Lazarethe zu Neiſſe und Coſel; 

24) das Proviantamt zu Neiſſe; 7 

25) die Feſtungs⸗Magazin⸗ Verwaltung zu Coſel; 

26) die Garnijon » Verwaltungen zu Nife und Coſel; 

27) die magiſtratualiſchen Garniſon⸗ Verwaltungen zu Beuthen, Gleiwitz, Leob⸗ 
ſchuͤtz, Neuſtadt, Ober⸗Glogau, Oppeln, Ottmachau, Patſchkau, Pleß, 
Ratibor, Groß⸗Strehlitz und Ziegenbals; h 

28) die Feſtungs⸗Dotirungs⸗, oder ordinairen Feſtungs-Bau⸗Kaſſen in den 
Feſtungen Neiſſe und Coſelz a 

20) die extra- ordinairen Seen und Artillerie⸗Bau⸗ Kaffen daſelbſt; 

30) die Feſtungs-Revenuen = aſſen daſelbſt/ 3 

aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Arndt auf 


den ifer Oktober 1836 Vormittags um 19 Uhr 
anberaumten Liquidationstermin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perföntich 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu‘ ihnen bei etwa erman⸗ 
gender Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Räthe Wichura; Stöckel und Eber⸗ 
pard, und die Juſtiz⸗Commiſſarien Stöckel und Klapper in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, an deren einen fie fich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre dermein⸗ 
ten Anſpruͤche anzugeben und durch! Beweismittel zu beſcheinigen. 

Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤ⸗ 
che an die gedachte Kaffe verluſtig erklart, und mit ihren e nur an die 
Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden ver ieſen werden. 

Ratibor, den 19. Jui 1836. g.) j; l 

Königliches Obers Landesgericht von . 
a ck. 


1114. (Oeffentliches Aufgebot) Alle diejenlgen, welche als Eigen« 
thümer,-Ceſſionatlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber an dem Schuld» und Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrumenne vom. 22, April 1817. über 182 Rthlr. 11 ſgr. 57 pf. eins 
getragen für den Muͤhlenbeſitzer Ben Reinſch zu Wolfelsdorf, auf dem Anton 


— 1464 — 


Herdenſchen Bauergute Nro. 35. zu Ebersdorf sub Rubr, III. Nro. 1. zufolge 
Verfügung vom 22, April ej. a., welches feinem bekannten Inhaber verbrannt 
ſein ſoll, und daher nicht producirt werden kann, Rechte zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, diefe ihre Auſpruͤche ſpaͤteſteus in dem 


auf den 12. October d. J. Vormittags 10 Uhr 


an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle anberaumten Termine entweder in Perſon, 
oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Koͤnigl. Juſtizrath Herr Leyfer zu 
Glatz vorgeſchlagen wird, anzumelden und nachzuweiſen. Die Aus bleibenden wers 
den mit ihren Anſpruchen präcludirt, es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes 
Stilfhweigen auferlegt, das qu. Inſtrument für erloſchen erklärt, und zu Guns 
ſten des bekannten fih legitimirten Eigenthuͤmers an die Stelle des amortifirten 
ein neues ausgefertiget werden. 
Habelſchwerdt den 21. Juni 1836, 
Das Reichsgraͤflich Wilhelm von Magnisſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Schnallenſteln. 


1280. (Aufgebot einer verlornen Recognition.) Die der Hands 
lung Gebrüder Jaͤniſch zu Breslau über ein auf das Haus Neo. 101, hierſelbſt 
angemeldete Hypothek in Höhe 600 Rthlr. in Courant unter dem 31. December 
1825. ertheilte Interims- Recognition iſt angeblich verloren gegangen, es werden 
daher alle diejenigen, welche an dieſes bereits bezahlte Kapital als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗-Juhaber Anfprüche zu haben vermeis 
nen, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in ter mino 

den 11. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
an unſerer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle hierſelbſt zu erſcheinen und ihre etwanigen 
Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen, unter der Warnung, daß bei unters 
laſſener Anmeldung dieſelben mit ihren Auſpruͤchen an das verpfändete Haus 
werden praͤcludirt und damit deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die 
Recognition ſelbſt auch für amortifirt und ungültig erklärt und mit der berelts 
in Antrag gebrachten Loͤſchung der Hppothek verfahren werden wird. 

Markliſſa am 14. Juli 1836 2 

Das Gerichtsamt der Stadt. 


Prodigalitaͤts⸗Erklaͤrung. 


1547. Der Candidat der Theologie, Franz Auguſt Kay hie elbſt ift durch das 
Erkeuntuiß erſter Inſtanz für einen Verſchwender erklart worden, 
Glogau den 2. Auguft 1836. 5 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederfchlefien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


